
E
T

T
I
S

W
I
L
 

M
O

B
IL

E

A U S G A B E  2 87

September 2025

 
M

O
N

A
T

S
B

I
L

D
 

E
T

T
I

S
W

I
L



G E M E I N D E  

2  

 
 

 

Jungbürgerfeier 2025 
 
Die diesjährige Jungbürgerfeier findet am 
Freitag, 12. September 2025 
um 19.00 Uhr beim Feuer-
wehrmagazin Ettiswil statt. 
 
Der Gemeinderat hat alle 
Jungbürgerinnen und 
Jungbürger des Jahrgangs 2007 
herzlich zu dieser Feier eingeladen und 
freut sich auf einen spannenden Aus-
tausch mit den jungen Erwachsenen. 
 
Nachfolgend aufgeführte Personen ha-
ben ihr Einverständnis zur Publikation ge-
geben: 
 
Jungbürger Jahrgang 2007 
Ambühl Severin, Büntenweg 11, 6218 Ettiswil 
Arnet Leonore, Grundmatt 9, 6218 Ettiswil 
Domgjoni Jayson, Bilacher 10, 6218 Ettiswil 
Erdélyi Leo, Haisihof 9,6218 Ettiswil 
Gut Liara, Alberswilerstrasse 30, 6218 Ettiswil 
Helfenstein Ronja, Hinterdorf 3, 6217 Kottwil 
Heller Domenica, Hinterdorf 1, 6217 Kottwil 
Huber Rafael, Gütschhalde 10, 6217 Kottwil 
Kneubühler Lars, Bilacher 13a, 6218 Ettiswil 
Kunz Aline, Bilacher 4, 6218 Ettiswil 
Künzli Sarina, Feldhof, 6218 Ettiswil 
Loosli Lars, Brestenegg 32, 6218 Ettiswil 
Lütolf Jan, Bilacher 7, 6218 Ettiswil 
Matter Rahel, Postplatz 4, 6218 Ettiswil 
Pnishi Sebastian, Gütschhalde 11, 6217 Kottwil 
Theiler Finn, Riedbruggmatte 4, 6218 Ettiswil 
Willi Manuel, Wauwilerstrasse 26, 6218 Ettiswil 

 
 

Pensionierung 
Gemeindeschreiber 
 
Elmar Stöckli ist seit Dezember 2000 Ge-
meindeschreiber der Gemeinde Ettiswil. 
Er wird im August 2026 pensioniert. 
 
Nach über 25 Jahren engagierter und 
kompetenter Tätigkeit verabschiedet sich 
Elmar Stöckli in den wohlverdienten Ru-
hestand. 

Der Gemeinderat bedankt sich bereits 
heute für die langjährige Arbeit. 
 
Die Stellenausschreibung befindet sich in 
dieser Mobile-Ausgabe. 
 
 

 
 

Zuzüge 
 
In der Zeit vom 19. Juli 2025 bis am 
20. August 2025 sind folgende Personen 
in unsere Gemeinde gezogen, die ihre 
Einwilligung zur Veröffentlichung gege-
ben haben: 
 

• Cazacu Andrei, Lindenstrasse 4 

• Köpfli Stefani, Zuswil 12b, Kottwil 

• Mignone Alessandro, Zuswil 12b, 
Kottwil 

• Schacher Julian, Haisihof 1 
 
Wir heissen alle Neuzuzüger in unserer 
Gemeinde herzlich willkommen und wün-
schen ihnen alles Gute! 
 
 

Eheschliessungen 
 
Felber Pascal und Felber geb. Haber-
macher Christina, Baumgartenweg 29, 
haben am 8. August 2025 in Willisau ge-
heiratet. 
 
Gut Fredi und Gut geb. Fischer Irène, 
Zuswil 14, Kottwil haben am 9. August 
2025 in Willisau geheiratet. 
 
Wir wünschen den Eheleuten alles Gute! 
 
 

Geburten 
 
Duss Yannis, geboren am 16. Juli 2025, 
Sohn von Vonwyl Seraina und Duss Maik, 
Mööslimatten 9. 
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Willi Alessia, geboren am 24 Juli 2025, 
Tochter von Willi Fabienne und Marco, 
Lindenstrasse 30. 
 
Wir heissen Yannis und Alessia ganz 
herzlich willkommen und wünschen ihnen 
und ihren Familien alles Gute. 
 
 

Gratulationen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Baubewilligungen 
 
An die Dienststelle Landwirtschaft und 
Wald, Centralstrasse 33, Sursee, Neu-
markierung Naturschutzgebiet Hagimoos, 
Grundstück-Nrn. 149, 174, 191, 230, 231 
und 235, GB Kottwil. 
 
An Hunkeler Fredy, Rothmättli 13, Hei-
zungssanierung, Grundstück-Nr. 878, GB 
Ettiswil. 
 
An die Wärmeverbund Ettiswil AG, Sur-
seestrasse 5, Fernwärme, Einführung Ab-
wassertrennsystem und Werkleitungen 
Haisi, div. Grundstücke, GB Ettiswil. 
 
 

Baugesuche 
 
Die aktuell öffentlich aufliegenden Bauge-
suche finden Sie bis zum Ablauf der Auf-
lagefrist auf unserer Homepage und im 
Anschlagkasten der Gemeinde. Sämtli-
che Baugesuchunterlagen sind beim Bau-
amt einsehbar oder auf der Homepage 
aufgeschaltet. Das erforderliche Passwort 

erhalten Sie telefonisch unter 041 984 13 
36 oder per E-Mail bauamt@ettiswil.ch. 
 
 

Handänderungen 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nr. 2048 
Veräusserer: Gähwiler-Jongboom Petro-
nella Klaske, Ettiswil 
Erwerber: ME zu je ½: 
a. Gähwiler Reto, Schötz 
b. Gähwiler Esther, Ettiswil 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nrn. 2246, 4169 
Veräusserer: Emil Peyer AG Generalun-
ternehmung, Willisau 
Erwerber: ME zu je ½: 
a. Stocker-Meier Brigitta Maria, Ettiswil 
b. Stocker Paul Alfred, Ettiswil 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nrn. 2240 und 4179 
Veräusserer: Emil Peyer AG Generalun-
ternehmungen, Willisau 
Erwerber: Müller Liselotte Elena, Wauwil 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nrn. 2243, 4180 
Veräusserer: Emil Peyer AG Generalun-
ternehmungen, Willisau 
Erwerber: Müller Liselotte Elena, Wauwil 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nrn. 2241, 4182 
Veräusserer: Emil Peyer AG Generalun-
ternehmungen, Willisau 
Erwerber: ME zu je ½: 
a. Duss-Steiner Rosmarie, Ettiswil 
b. Duss Ernst, Ettiswil 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nr. 2070 
Veräusserer: ME zu je ½: 
a. Bucher-Habermacher Monika, Ettiswil 
b. Bucher Franz, Ettiswil 
Erwerber: ME zu je ½: 
a. Bucher Kilian, Neuenkirch 
b. Ablitzer Vivienne Lilo, Neuenkirch 
 

Wir gratulieren allen Jubilarinnen 
und Jubilaren herzlich zum 

Geburtstag und wünschen ihnen für 
die Zukunft gute Gesundheit und 

viel Lebensfreude! 
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Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nr. 535 
Veräusserer: Erbengemeinschaft 
Brändli-Marty Anton Erben: 
a. Brändli Lisalotte-Theresia, Emmen 
b. Brändli Antoinette, Willisau 
c. Vogt-Brändli Edith Anna, Stilli 
Erwerber: Einwohnergemeinde Ettiswil 
 

Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nrn. 2242, 4167, 4168 
Veräusserer: Emil Peyer AG Generalun-
ternehmung, Willisau 
Erwerber: ME zu je ½: 
a. Oroshi-Tuna Jozefina, Kottwil 
b. Oroshi Kola, Kottwil 
 

Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nrn. 2247, 4171, 4172 
Veräusserer: Emil Peyer AG Generalun-
ternehmung, Willisau 
Erwerber: ME zu je ½: 
a. Bucher-Habermacher Monika, Ettiswil 
b. Bucher Franz, Ettiswil 
 
 

 
 

Prämienverbilligung 2026 
 

Anspruch 
Anspruch auf Prämienverbilligung hat nur 
• wer am 1. Januar 2026 im Kanton Lu-

zern wohnt (Wohnsitz) 
• wer eine Krankenversicherung hat 
• wer in bescheidenen Verhältnissen 

lebt. Das heisst, die Krankenkassen-
prämien sind höher als ein bestimmter 
Prozentsatz des massgebenden Ein-
kommens. 

 
Stichtag 
Relevant sind die persönlichen und fami-
liären Verhältnisse (z.B. Zivilstand) am 
1. November 2025. 
 

Anmeldung 
Die Frist für die Anmeldung endet am 31. 
Oktober 2025. Bei einer Anmeldung wäh-
rend dem laufenden Jahr 2026 beginnt 
der Anspruch erst im Monat nach der An-
meldung. 

Die Anmeldung ist online unter ipv.was-
luzern.ch möglich. Sie kann aber auch bei 
WAS Ausgleichskasse Luzern oder bei 
der AHV-Zweigstelle der Wohnsitzge-
meinde eingereicht werden. 
 
Ehepartner/in, Kinder und junge Erwach-
sene bis Jahrgang 2001 in Ausbildung 
werden automatisch mitberechnet, wes-
halb es pro Familie im gleichen Haushalt 
nur eine Anmeldung braucht. 
 
Junge Erwachsene mit Jahrgang 2001 
bis 2007 
Junge Erwachsene, die am 1. November 
2025 nicht in Ausbildung sind, melden 
sich selber an. 
 
Junge Erwachsene in Ausbildung werden 
zusammen mit den Eltern berechnet. Sie 
müssen sich nicht selber anmelden, wenn 
sie am Stichtag 1. November 2025 bei ih-
ren Eltern wohnen. Wohnen sie in einem 
eigenen Haushalt, müssen sie sich selber 
anmelden. 
 
80% Richtprämie für Kinder oder 50% 
Richtprämie für junge Erwachsene in 
Ausbildung 
Kinder mit Jahrgängen 2008 bis 2026 ha-
ben Anspruch auf 80% der Richtprämie. 
 
Junge Erwachsene in einer mindestens 
sechs Monate dauernden Ausbildung mit 
Jahrgängen 2001 bis 2007 haben An-
spruch auf 50% der Richtprämie. 
 
Es gibt eine Einkommensobergrenze. 
 
Trennung 2025 
Trennt sich ein Ehepaar vor dem 1. No-
vember 2025, müssen sich beide Perso-
nen selber anmelden. 
 
Auszahlung der Prämienverbilligung 
Wir zahlen die Prämienverbilligung direkt 
an die Krankenkasse. Diese zieht den Be-
trag von den Prämienrechnungen ab. Ist 
die Prämienverbilligung höher als die ge-
schuldete Krankenkassenprämie, wird die 
Differenz nicht ausbezahlt. 
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Berechnung 
Für die Berechnung ist die letzte rechts-
kräftige Steuerveranlagung massgebend. 
Diese darf nicht älter sein als vier Jahre. 
Ist die letzte Steuerveranlagung eine Er-
messensveranlagung, besteht kein An-
spruch auf Prämienverbilligung. 
 
Das massgebende Einkommen für die 
Prämienverbilligung wird aus dem Netto-
einkommen und 10% des Reinvermögens 
sowie allfälligen Aufrechnungen und Ab-
zügen berechnet. 
 
Es gibt eine Vermögensobergrenze. 
 
Nicht erwerbstätige Familienangehö-
rige, die in EU/EFTA-Staaten wohnen 
Bitte melden Sie uns, falls Sie nicht er-
werbstätige Familienangehörige haben, 
die in einem EU/EFTA-Staat wohnen und 
in der Schweiz versichert sind. Diese Per-
sonen werden nicht automatisch mitbe-
rechnet. 
 
Neuberechnung des Anspruchs 
Falls sich Ihre finanzielle Situation im Jahr 
2026 im Vergleich zur verwendeten Steu-
erveranlagung um mehr als 25% ver-
schlechtert hat, können Sie eine neue Be-
rechnung beantragen. Stellen Sie das 
Gesuch unter www.was-luzern.ch/ipv bis 
spätestens am 31. Dezember 2026. 
 
Hinweis 
Dieses Informationsblatt gibt eine Über-
sicht. Für die Beurteilung von Einzelfällen 
gelten ausschliesslich der gesetzlichen 
Bestimmungen. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.was-luzern.ch/ipv. 
 
 

Illegale Ablagerungen im 
Wald 
 
In letzter Zeit erreichten uns Meldungen, 
dass Unbekannte Gartenabfälle im Wald 
entsorgen. Das Ablagern von waldfrem-
den festen oder flüssigen Stoffen ist ge-
mäss § 16 KWaG verboten – dies gilt aus-
drücklich auch für Gartenabfälle. Wer 

dabei ertappt wird, muss mit einer ent-
sprechenden Kostenverrechnung rech-
nen. 
 
Waldfremdes Material, wie Geräte, Bau-
schutt, Ziegel, behandeltes Holz oder 
auch Grünabfälle, gehört nicht in den 
Wald und muss fachgerecht entsorgt wer-
den. 
 
Besonders Grünabfälle (zum Beispiel 
Baumschnitt, Garten- oder Küchenab-
fälle) fördern die Ausbreitung uner-
wünschter Pflanzen und gefährden damit 
den Lebensraum einheimischer Tiere und 
Pflanzen. 
 
Bitte helfen Sie mit, unseren 
Wald sauber zu halten und die 
Natur zu schützen. Die Ge-
meinde Ettiswil bedankt sich 
herzlich bei allen, die ihre Ab-
fälle korrekt entsorgen und 
damit zu einer intakten Um-
welt beitragen. 
 

 
 

 
 

Weitere Informationen finden Sie unter 
Vereinstag – Zeig dich mit deinem Verein. 
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Entsorgung 
 
 

Kehricht 
 
 

ab 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
 

 jeden Freitag 
 
 

Grüngutabfuhr 
 

 

ab 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
 

 Freitag, 12. September 2025 
 Freitag, 26. September 2025 

 
 

Papiersammlung 
 

 

ab 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
 

 Donnerstag, 25. September 2025 
 
 

Kartonsammlung 
 
 

ab 07.00 – 12.00 Uhr, Werkhof 
 

 Montag, 29. September 2025 
 
 

Häckseldienst 
 
 

ab 07.30 Uhr, Strassenrand 
 

 Montag, 8. September 2025 
 

 

Giftsammlung 
 
 

ab 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Schulan-
lage Rainheim Wolhusen 

 

 Samstag, 20. September 2025 
 
 

Verwüstungen rund um den 
Werkhof Ettiswil 
 
Leider kam es letztens vermehrt zu Ver-
wüstungen rund um den Werkhof, insbe-
sondere durch das unsachgemässe Zün-
den von Feuerwerk auf dem Gelände. 
Dadurch entstanden Schäden, die Kosten 
verursachen. 
 
Wir bitten ausdrücklich, auf das Zünden 
von Feuerwerk auf dem Werkhof und 

dessen Umfeld vollständig zu verzichten, 
um weitere Schäden zu vermeiden. 
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
Mithilfe! 
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Ettiswil ist eine attraktive Wohn- und Kulturgemeinde, umgeben von schönen und vielseitigen Nah-
erholungsgebieten. Die Gemeinde in der Region Willisau zählt rund 2'900 Einwohner und ist mit dem 
ÖV gut erreichbar. 
 
Wir suchen dich als unsere neue Drehscheibe im Gemeindeleben! 
 
Per 1. Juni 2026 oder nach Vereinbarung wird bei uns ein Schlüsselposten frei. Aufgrund der Pen-
sionierung des aktuellen Stelleninhabers suchen wir eine engagierte Persönlichkeit als 
 

Gemeindeschreiber/in 
(80 – 100 %) 

 
mit Übersicht, Herzblut und Organisationstalent. 

 
Deine Aufgaben: 
• Sekretariat Gemeinderat: Vor- und Nachbereitung der Gemeinderatssitzungen sowie Gemein-

deversammlungen mit Protokollführung, Teilnahme an Veranstaltungen, Führen der Penden-
zenkontrolle, Medien- und Öffentlichkeitsarbeit 

• Leitung Teilungsamt 
• Leitung Bürgerrechtswesen 
• Operative Personalverantwortung 
• Leitung Veranlagung Sondersteuern (HSt/GGSt/ErbSt) 
• Leitung Wahlen und Abstimmungen als Stimmregisterführer 
• Gemeindearchiv 
• Verwaltungsaufgaben auf Stufe Abteilungsleitung 
 
Wir erwarten: 
• Fähigkeitszeugnis für luzernische Gemeindeschreiber/innen, gleichwertige Ausbildung oder die 

Bereitschaft zur Erfüllung dieser Voraussetzung innert nützlicher Frist 
• idealerweise Praxiserfahrung als Gemeindeschreiber/in oder Substitut/in 
• selbstständiges, zuverlässiges und verantwortungsbewusstes Arbeitsverhalten 
• Eigeninitiative, Flexibilität und Belastbarkeit 
• sichere mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit 
• hohe Kommunikations- und Teamfähigkeit 
 
Wir bieten: 
• eine anspruchsvolle, abwechslungsreiche und selbstständige Arbeitsstelle 
• zeitgemässe Anstellungsbedingungen mit Möglichkeit zum teilweisen Homeoffice 
• ein modernes Arbeitsumfeld in einem motivierten und kollegialen Team 
• Weiterbildungsmöglichkeiten 
 
Bei Fragen kontaktierst du den Gemeindeschreiber Elmar Stöckli unter 041 984 13 24 oder 
elmar.stoeckli@ettiswil.ch. 
 
Bist du bereit für deinen nächsten Karriereschritt? Dann freuen wir uns auf deine Bewerbungsunter-
lagen an personal@ettiswil.ch bis am 30. September 2025. 

 



G E M E I N D E  

8  

 
 

Glasfaser für die Gemeinde 
Ettiswil ab Sommer 2027 
 
Swisscom plant eine kostenlose Glasfa-
sererschliessung (FTTH – Fibre to the 
Home) von Ettiswil in mehreren Etappen.  
 
Entsprechende Bauarbeiten sind ab Som-
mer 2026 geplant, und bereits ab Som-
mer 2027 können die neuen Glasfaseran-
schlüsse genutzt werden. Mit dem Aus-
bau des Glasfasernetzes vor Ort hat 
Swisscom die Firma Multinet Communi-
cation AG bevollmächtigt. Die Multinet 
Communication AG hat in den letzten Wo-
chen bereits mit der Akquisition und dem 
Versand von Informationsschreiben an 
die Bevölkerung von Ettiswil gestartet. 
 
Ultraschnelles Internet ab Sommer 
2027 
Nach erfolgter Information an die lokalen 
Behörden, plant Swisscom ab Sommer 
2026 in Ettiswil eine kostenlose Erschlies-
sung der Gemeinde. 
 
Sobald der angekündigte Ausbau im 
Sommer 2027 abgeschlossen ist, kann 
ein Grossteil der Bevölkerung von Ettiswil 
ultraschnell im Internet surfen. Mit einer 
Internetgeschwindigkeit von bis zu 10 
Gbit/s lässt sich beispielsweise ein durch-
schnittliches Fotoalbum in der Grösse von 
1 Gigabyte in rund 0.8 Sekunden herun-
terladen. 
 
Zudem ist die gleichzeitige Nutzung leis-
tungsintensiver Anwendungen wie Home-
office mit Video-Konferenzen, Swisscom 
blue TV und verschiedenen Streaming-
Diensten problemlos möglich. Die aktu-
elle Netzleistung kann jederzeit unter 

www.swisscom.ch/checker individuell pro 
Adresse abgefragt werden. 
 
Freie Anbieterwahl 
Die Bevölkerung hat die Wahl zwischen 
Angeboten verschiedener Diensteanbie-
ter wie beispielsweise Wingo, Salt oder 
Sunrise, denen das Swisscom Netz eben-
falls zur Verfügung steht. 
 
Swisscom Netzstrategie – Glasfaser 
statt Kupfer 
Der Ausbau in Ettiswil wird im Rahmen 
der Swisscom Netzstrategie umgesetzt, 
die eine schweizweite Glasfaserabde-
ckung von rund 57% bis Ende 2025 und 
zwischen 75 bis 80% bis Ende 2030 vor-
sieht. 
 
Dank des rasch fortschreitenden Glasfa-
serausbau plant Swisscom zudem das 
rund 150-jährige Kupfernetz in den kom-
menden Jahren Schritt für Schritt stillzule-
gen. Nach 2030 soll das Glasfasernetz in 
allen Gemeinden fertiggestellt sein, was 
die komplette Stilllegung des Kupfernet-
zes erlaubt. Dies führt insbesondere zu 
einer Stromeinsparungen in der Grössen-
ordnung des jährlichen Verbrauchs einer 
Schweizer Stadt mit ungefähr 20'000 Ein-
wohner. 
 
Swisscom baut das Mobilfunknetz der 
Zukunft. 
Neben der Glasfasertechnologie treibt 
Swisscom auch den Ausbau modernster 
Mobilfunktechnologien wie 5G in der 
Schweiz voran. Die Mobilfunkversorgung 
wird als Ergänzung zum Festnetz einge-
setzt, um punktuell abgelegene Gebiete 
oder Streusiedlungen mit leistungsstar-
kem Ultrabreitband zu versorgen. 
 
Bern/Ettiswil, August 2025 
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Jugendarbeit 
 
Nach den Sommerferien ist die Jugendar-
beit in der ersten Schulwoche wieder ge-
startet. Und dies gleich mit einem grossen 
Zulauf. Es hat mich riesig gefreut, so viele 
neue Gesichter aus der 5. Klasse im Treff 
zu begrüssen. Herzlich willkommen an 
alle, die zum ersten Mal dabei waren! 
Falls ihr Ideen oder Vorschläge für 
Events, Projekte oder Treffs habt, meldet 
euch jederzeit bei mir. Der Jugendtreff 
lebt von euren Ideen und eurer Kreativität. 
 
Für den September habe ich ein ab-
wechslungsreiches Programm vorberei-
tet. Neben dem Offenen Treff, dem Kit-
chen Club und der Turnhalle warten ein 
Pingpong-Turnier und ein Ausflug für die 
Oberstufe auf euch. Am Mittwoch, 3. Sep-
tember, bleibt der Treff für die 5. und 6. 
Klassen geschlossen, da ich an einer ex-
ternen Veranstaltung bin. Am 10. Sep-
tember ist wieder ganz normal offen und 
am 17. machen wir gemeinsam im Burg-
rain Schlagenbrot und lernen das Hand-
werk des Mostens kennen. Das wird si-
cher ein spannendes Erlebnis. 
 
Auch für den Herbst werfen wir bereits ei-
nen Blick nach vorn: Im September und 
Oktober beginnen wir mit den ersten Vor-
bereitungen für den Kinotag im Novem-
ber. Wer Lust hat, bei der Kinobar am 
Roadmovie-Tag (10. November am 
Abend) mitzuhelfen, darf sich gerne bei 
mir melden. 
 
Neben all den Aktivitäten bleibt der Treff 
natürlich auch ein Ort zum Austauschen, 
Spielen und einfach Zusammensein. Ob 
beim Töggelen, beim Karten spielen oder 
nur zum Chillen, es ist immer Platz für 
eure Ideen und für gute Gespräche. Ich 
freue mich auf viele weitere Begegnun-
gen mit euch im September. 

 
WhatsApp: 079 829 31 13 
E-Mail: sokuan@ettiswil.ch  
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WER NICHTS SAGT, SAGT 
JA! 
 
Der Volksmund weiss aufgrund von Er-
fahrung oft schon längst, was die Wissen-
schaft dann mittels Untersuchungen 
nachhinkend bestätigt.  
 
Vor 1848 war die Schweiz ein Bund selb-
ständiger Staaten mit je eigener Aussen-
politik. Die Niederlage der staatenbündle-
risch gesinnten konservativ-katholischen 
Kantone gegen die nationalstaatlich ein-
gestellten freisinnig-reformierten Kantone 
im Sonderbundskrieg ermöglichte die 
Neuordnung der Verhältnisse. 
 
Dieser Bürgerkrieg ähnelt dem heutigen 
schweizerischen Hauskrach der Befür-
worter und Gegner eines Beitritts zur Eu-
ropäischen Union. Damals wie heute: ein 
„Glaubenskrieg“! Was damals als zentra-
lisierendes „Bundesbern“ misstrauisch bis 
feindlich beargwöhnt war, ist heute das 
Reizwort „Brüssel“. Die erfolgreiche Ge-
schichte des schweizerischen Bundes-
staates hat erwiesen, dass ein Zusam-
mengehen von vier Sprachen, drei Lan-
desteilen und zweier grosser Konfessio-
nen sowohl innen- wie aussenpolitisch 
und wirtschaftlich erfolgreicher ist als der 
Alleingang kleinräumige Staatsgebilde 
unter Berufung auf die eigene Identität.  
 
Denn auch im Bundesstaat blieb Luzerns 
Eigenart erhalten, nicht anders als heute 
beispielsweise jene Österreichs innerhalb 
der Europäischen Union. Das Modell des 
Bundesstaates von 1848 als Verbund von 
kleinen Einzelstaaten zu einem auf seit 
1874 (fakultatives Referendum) und 1891 
(Initiativrecht für Teilrevisionen der Ver-
fassung) auf direkter Mitbestimmung be-
ruhenden Staatsganzen erscheint somit 
als Wegweiser für den Kleinstaat Schweiz 
in seinem Verhältnis zur Europäischen 
Union. 
 
Was sagen die Archivdokumente zur Ein-
stellung der Ettiswiler Stimmbürger/-innen 
in der Bundesfrage? Das Schlussresultat 

zumindest ist dank der Veröffentlichung 
im 1. Band der „Gesetze, Dekrete und 
Verordnungen für den Kanton Luzern“ 
(Seite 88, 1848) bekannt: Bei 220 Stimm-
berechtigten in Ettiswil ergaben sich bei 
keiner einzigen Absenz, also einzigartiger 
100%iger Stimmbeteiligung, 183 Ja ge-
gen bloss 37 Nein.  
 
In Kottwil nichts anders: Bei 100 Stimm-
berechtigten, keiner einzigen Absenz, 
standen 63 Ja nur 38 Nein gegenüber.  
Für eine Mehrheit brauchte es nicht mal 
den Kunstkniff, dass wer ohne Entschul-
digung abwesend war, einfach gemäss 
dem in der Verfassung nicht vorgesehe-
nen Prinzips "Wer nichts sagt, sagt ja" zu 
den Ja-Stimmen gezählt wurde. 
 
Oder ist es das Phänomen der Faust im 
Sack oder der Überzeugung, dass "die da 
oben" doch machen, was sie wollen. Oder 
aber vielleicht bloss Ausdruck der Gleich-
gültigkeit, dass es doch kommt, wie es 
will. Oder vielleicht gar Ausdruck der 
Überforderung? 
 
Ebenso eindeutig wie für den Zusammen-
schluss der ehemals souveränen Kan-
tone zum Bundesstaat stimmte Ettiswil 
am 16. März 1986 gegen den Beitritt der 
Schweiz zum Staatenbund der Vereinig-
ten Nationen (UNO). 
 
Er wurde bei 925 Stimmberechtigten mit 
449 Nein gegenüber 103 Ja sowie 3 lee-
ren Stimmzetteln wuchtig verworfen. Un-
ter Anwendung des 1848-er Prinzips „Wer 
nichts sagt, sagt ja“ hätte sich unter Hin-
zuzählen der 370 zu Hause gebliebenen 
Stimmbürger/-innen allerdings eine an-
nehmende Mehrheit ergeben! 
 
Bei der Volksabstimmung vom 6. Dezem-
ber 1992 über den Beitritt zum Europäi-
schen Wirtschaftsraum (EWR) legten von 
den 1066 Stimmberechtigten 598 ein 
Nein, 332 ein Ja ein; 8 Stimmzettel waren 
leer. Da hätte allerdings selbst ein Hinzu-
zählen der 137 Stimmabstinenten keine 
Mehrheit ergeben. Der unbekümmerte 
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Kurzschluss: Ein Grossteil der ihr Stimm-
recht nutzenden Einwohner/-innen miss-
traut seit jeher übergreifenden Staatsge-
bilden. 
 
Und wie hielten es die Ettiswiler Mannen 
mit dem Frauenstimm- und Wahlrecht? 
Am 1. Februar 1959 fand die erste eidge-
nössische Abstimmung über die Einfüh-
rung des Frauenstimm- und -wahlrechts 
in eidgenössischen Angelegenheiten 
statt. Von 287 Stimmberechtigten nah-
men 199 an der Abstimmung teil; 
5 Stimmzettel waren leer. 
 
Die angestrebte Neuerung wurde mit 172 
Nein zu 22 Ja richtiggehend abgeschmet-
tert. Da hätte auch ein Hinzuzählen der 88 
Stimmabstinenten keine Mehrheit er-
bracht. Aber die Diskussion um die Frau-
enrechte kam in Gang. Anlässlich der 
kantonalen Volksabstimmung über das 
Frauenstimmrecht im Kanton und in den 
Gemeinden am 25. Oktober 1970 befür-
worteten die 160 abstimmenden Ettiswiler 
mit bereits 100 Ja gegen 54 Nein und 6 
Enthaltungen das Frauenstimmrecht; 
1 Stimmzettel war leer. 
 
Von den 295 Stimmberechtigten waren 
allerdings 135 der Urne ferngeblieben. 
Dreieinhalb Monate später, am 7. Februar 
1971, anlässlich der mit einem Volks- und 
Ständemehr erfolgreichen eidgenössi-
schen Volksabstimmung über die Einfüh-
rung des Frauenstimm- und -wahlrechts 
in eidgenössischen Angelegenheiten 
stimmte man der Vorlage mit bloss 103 Ja 
zu 58 zwar zu. Von den 300 Stimmbe-
rechtigten waren 137 zu Hause geblie-
ben, so dass doch bloss 34.33% der 
stimmberechtigten Männer sich für das 
Frauenstimmrecht entschieden. 
 
Dieser Vorgang wiederholter Abstimmun-
gen zu gleichen Sachvorlagen gilt für die 
einen als übles Beispiel des „Mehrens“ 
(ermüdendes Wiederholen von Abstim-
mungen gleichen Inhalts, bis eine Mehr-
heit erreicht ist), für die andern als Mus-
terbeispiel der Demokratie, wandlungsfä-
hig zu sein. Der heutige Frauenanteil in 

den Behörden zeugt davon, dass auch im 
das Frauenwahl- und Frauenstimmrecht 
beharrlich ablehnenden Dorf die Frauen 
im Gemeinwesen nicht mehr wegzuden-
ken sind. 
 

Alfred Müller 
 

 
 

 
 

Gehölze im Garten – Pflan-
zung und Regeln  
 
Gehölze wie Bäume und Sträucher haben 
viele positive Eigenschaften: Sie binden 
Kohlendioxid, produzieren Sauerstoff, 
spenden Schatten und kühlen im Sommer 
die Umgebung. Dazu liefern Holzge-
wächse Blütenschmuck, Früchte und 
Holz – und stärken die Biodiversität. 
 
Allerdings führen Gehölze auch sehr oft 
zu Nachbarschaftsstreitigkeiten: Laub, 
das auf das Nachbargrundstück fällt und 
Äste die stören oder die Aussicht verde-
cken. Aber wer darf nun eigentlich was? 
Und welche Abstandsregeln gelten? Wel-
ches Gehölz passt eigentlich in meinen 
Garten? Vor der Pflanzung eines Gehöl-
zes lohnt es sich, ein paar Überlegungen 
anzustellen. Dann wird die Freude am gu-
ten Gedeihen dieser vielseitigen Ge-
wächse nachhaltig sein – und die Nach-
barschaft ist auch zufrieden.  
 

 
 
Weitere Tipps erhalten Sie auf unserer 
Webseite: Gehölze: Bäume und Sträu-
cher | Umweltberatung Luzern
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Herbstsammlung 2025 
 
Einsamkeit in unserer Gesellschaft 
nimmt zu. 
 

 
 
Vom 15. September bis 25. Oktober 
2025 führt Pro Senectute Kanton Lu-
zern die diesjährige Herbstsammlung 
durch. Altersarmut ist eine Tatsache 
und die steigenden Lebenskosten be-
lasten die knappen Budgets sehr. Mit 
Ihrer Spende helfen Sie Pro Senectute 
dabei, ältere Menschen zu unterstüt-
zen mobil zu bleiben und soziale Kon-
takte zu pflegen. 
 
Während der diesjährigen Herbstsamm-
lung vom 15. September bis 25. Oktober 
2025 sind rund 670 freiwillige Helferinnen 
und Helfer in den Gemeinden des Kan-
tons Luzern als Spendensammelnde oder 
als Spendenbriefboten unterwegs. Ein 
Viertel des gespendeten Geldes bleibt in 
der jeweiligen Gemeinde und wird für die 
Altersarbeit vor Ort eingesetzt. Die lokale 
Altersarbeit fördert ein aktives Alter und 
umfasst die vielfältigsten Begegnungs- 
und Bewegungsmöglichkeiten. Wir unter-
stützen unter anderem Besuchsdienste 
oder Geburtstagsbesuche damit. 
 
Jede Spende trägt dazu bei, dass wir un-
sere Dienste kostenlos oder vergünstigt 
anbieten können und dass ältere 

Menschen ein selbstbestimmtes und ei-
genständiges Leben bis ins hohe Alter 
führen können. 
 
Unterstützung auch in Zukunft 
Das Älterwerden kann beschwerlich wer-
den. Das betrifft nicht nur ältere Men-
schen, sondern auch ihre Angehörigen 
oder Bezugspersonen: Vielen fehlt die 
Zeit, die Kraft oder die finanziellen Mittel 
zu helfen und zu unterstützen. Genau in 
diesen Situationen ist auf Pro Senectute 
Kanton Luzern Verlass. 
 
Die Stiftung berät Seniorinnen und Senio-
ren im ganzen Kanton, wenn es belastend 
wird. Der Bedarf an Unterstützung ist 
gross und nimmt jährlich zu. Wir alle 
möchten im Alter möglichst lange zu 
Hause leben können. Gleichzeitig steigen 
aufgrund des demografischen Wandels 
die Herausforderungen. Pro Senectute 
hilft älteren Menschen und steht ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite. Verlässlich und 
kompetent. Pro Senectute Kanton Luzern 
berät in Alltagsfragen oder hilft in Notla-
gen – kostenlos, vertraulich und kompe-
tent. 
 
Herzlichen Dank für jede Spende und al-
len Sammlerinnen und Sammler. 
 
Yvonne Brühlmann und Margrit Ludin 
Ortsvertreterinnen Kottwil und Ettiswil 
 
 

Seniorenwallfahrt ins 
Luthern Bad 
 
Am Freitag, 26. September, laden wir alle 
Frauen und Männer herzlich zur Wallfahrt 
ins Luthern Bad ein. Wir danken Beat 
Kaufmann, leitender Priester, dass er mit 
uns den Gottesdienst feiert. 
 
Luthern Bad ist eine Tankstelle für die 
Seele. Der Zustrom zu diesem Ort der 
Stille und der Kraft ist ungebrochen. Die 
Menschen kommen hierher um Wasser 
zu trinken, ihre Glieder in das Wasser ein-
zutauchen und um Wasser zu holen, Ker-
zen anzuzünden und Einkehr zu halten. 
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Luthern Bad ist mehr denn je ein Ort für 
Leib und Seele. Sein Besuch sind Erho-
lung und Erlebnis. 
 
Abfahrt: 
13.25 Uhr Rest. Post Kottwil mit Halt in 
Zuswil und Ausserdorf 
13.35 Uhr Heim Sonnbühl 
13.45 Uhr Ettiswil Gemeindehaus 
13.50 Uhr Mehrzweckanl. Alberswil 
 
Bei einem Zobig lassen wir den Nachmit-
tag gemütlich ausklingen. 
 
Für die Carfahrt und das Zobig wird ein 
Unkostenbeitrag von 10 Franken einge-
zogen. 
 
Wir freuen uns auf möglichst viele Frauen 
und Männer, die mit uns ins Luthern Bad 
pilgern, um Kraft für den Alltag zu tanken. 
 
Anmeldungen bis Montag, 22. Septem-
ber an: 
Yvonne Brühlmann   041 980 53 71 
Annemarie Koch   041 980 24 65 
Margrit Ludin    041 980 27 80 
Mail: ludin.moebel@bluewin.ch 
 

 
 
 

Lebenskunst (im) Alter 
 
Wer das Älterwerden als Lebenskunst ak-
zeptiert, kann die sich damit verbundenen 
Chancen und Potenziale besser wahr-
nehmen und sich den Herausforderungen 
stellen. Können wir das Älterwerden so-
gar ein Stück weit sogar selbst beeinflus-
sen? Braucht es dazu eine entspre-
chende mentale Einstellung, die uns an-
leitet, die Chancen des Alters und seine 
Herausforderungen mutig anzunehmen? 

Zum Einstieg hält Dr. Heinz Rüegger, frei-
schaffender Ethiker und Gerontologe ein 
Inputreferat zum Thema «Lebenskunst 
des Alterns». In der anschliessenden 
Talkrunde berichten Martha Stöckli-Ried-
weg (humorvolle Coiffeurmeisterin) und 
Toni Duss (pensionierter Sekundarlehrer) 
aus ihrem Leben. Sie plaudern aus dem 
Nähkästchen und erzählen von ihren per-
sönlichen Erfahrungen zu «Lebenskunst 
(im) Alter». 
 
Diese authentischen Erzählungen geben 
Inspiration und Impulse für das eigene Le-
ben. 
 
Für die musikalische Umrahmung sorgen 
die Frauenstimmen «fammos» aus Fisch-
bach. 
 
Willisau, Donnerstag, 4. September, 
Pfarreizentrum Maria von Magdala 
 
14.00 bis 16.30 Uhr 
(Türöffnung 13.30 Uhr), Eintritt frei 
 
Austausch bei einem Zvieri. 
 
Anmeldung: 
erwünscht unter lu.prosenectute.ch/Im-
puls oder per Telefon 041 226 11 93.  
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Der Herbst lässt sich nicht 
bitten 
 
Der August als Jahreszeitenvakuum mar-
kierte den Vegetationshöchststand im Na-
turlehrgebiet. Obwohl sich noch hoch-
sommerliche Tiere wie schillernde Libel-
len oder die letzten farbenprächtigen 
Schmetterlinge entdecken lassen, sind 
auch bereits erste Herbstzeichen ersicht-
lich: Zauneidechsen suchten ihre Winter-
quartiere auf und einige Vögel haben ihre 
teils langen Wanderungen nach Afrika an-
getreten. 
 

Üppiges Grün im Naturlehrgebiet – die Vege-
tation hat ihren Höchststand erreicht. 
 
Im Naturlehrgebiet klopfen die Schulklas-
sen wieder an die Tür und allmählich rü-
cken zudem verschiedene Pflegearbeiten 
in den Fokus. 
 
 

Mähen mit der Sense 
 
Das mähen mit der Sense ist eine sehr 
schonende Art der Grünlandpflege. Zu-
dem ist es eine gute Achtsamkeitsübung. 
Warum also nicht mal im Garten auspro-
bieren? 
 

 
Die schonende Mahd mit der Sense ist eine 
sehr befriedigende Beschäftigung (S. Brühl-
mann).  
 
 

Beobachtungstipp 
 
Ende Sommer fallen in Wiesen und Kraut-
säumen besondere Farbtupfer auf. In gut 
besonnter Vegetation versteckt sich die 
farbenprächtige Wespenspinne. Mit ihrem 
kunstvollen Radnetz, welches am inte-
grierten und auffälligen Zick-zack-Muster 
erkennbar ist, stellt sie Insekten nach. Für 
Menschen ist die Wespenspinne nicht ge-
fährlich.  
 

Augen auf! An sonnigen Wiesen, Krautsäu-
men oder naturnahen Gärten lässt sich jetzt 
die bunte Wespenspinne entdecken. 
 

 
 

 

Kontakt/Anmeldung 
077/500 78 01 
info@naturlehrgebiet.ch 
Weitere Informationen finden Sie auf 
www.naturlehrgebiet.ch  
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Ab in die Berge! 
 
In den kommenden Wochen widmen wir 
uns intensiv dem Jahresfokus 2025 «Alp- 
und Berglandwirtschaft». Es erwarten Sie 
spannende Vorträge. Der Besuch ist kos-
tenlos. Wir bitten um Anmeldung an mu-
seum@burgrain.ch.  
 
Die Führung «Bergbauern hautnah erle-
ben» bietet Einblick in die Arbeit der Berg-
bauern und des Künstlers «Freddy Röth-
lisberger».  
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
 

Veranstaltungen 
 

 
 
Zwischen Gipfel und Geschichte – His-
torische Einblicke aus der Zentral-
schweiz und aktuelle Perspektiven aus 
dem Jura zum Thema Berglandwirt-
schaft 
 
Samstag, 6. September | 15:30 Uhr 
Die Historikerin Dr. Rahel Wunderli und 
der Bergbauer Jonas Lichtenberger gibt 
Einblick in die Berglandwirtschaft. 
 
 

 
 
Herausforderungen der Alpwirtschaft - 
Einblick in Forschung und Lehre 
Dienstag, 30. September | 18:00 Uhr 
Vortrag von Michael Feller der Hoch-
schule für Agrar-, Forst- und Landwirt-
schaft. 
 
Alle weiteren Informationen zu laufenden 
Veranstaltungen und Angeboten finden 
Sie unter: www.museumburgrain.ch 
 
Wir freuen uns, Sie bald zu begrüssen!  
 
 

Farming Days im Verkehrs-
haus 
 
Vom 5. bis 7. September 2025 verwandelt 
sich das Verkehrshaus der Schweiz er-
neut in einen bunten Erlebnisort für Gross 
und Klein. An den Farming Days 2025 in 
Luzern können Besucherinnen und Besu-
cher die faszinierende Welt der Schwei-
zer Land- und Ernährungswirtschaft mit 
allen Sinnen entdecken. Besuchen Sie 
auch unseren Stand. 
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Der Treffpunkt für Ettiswiler:innen sowie 
Kottwiler:innen in gemütlicher Atmo-
sphäre. Eine feine Wurst essen, etwas 
Kühles geniessen und einfach den Abend 
ausklingen lassen, News ausplaudern 
und ins Wochenende starten. 
 

FREITAG, 5. SEPTEMBER 2025 
AB 18.00 UHR 

ARMBRUSTSCHÜTZENHAUS 
ETTISWIL 

 
 

EHRENGAST 
Leo Müller – Ruswil – Nationalrat 

 
Ob jung, alt, Mann, Frau, Familie, Verein 
oder Firma, ob nach der Arbeit, nach dem 
Training, mit Arbeitskleider oder mit An-
zug. Ganz egal, die Mitte Ortspartei Ettis-
wil freut sich auf euren Besuch. 
 

 
Abstimmungen 28. September 2025 
 
An der kantonalen Delegiertenversamm-
lung der Mitte vom 18. August 2025 in 
Hochdorf wurden folgende Parolen gefasst: 
 

JA zum Bundesbeschluss über die kan-
tonalen Liegenschaftssteuern auf Zweit-
liegenschaften 
 
Dauerbrenner Eigenmietwert  
Mit der Bundesvorlage über die kantonalen 
Liegenschaftssteuern auf Zweitliegenschaf-
ten liegt eine Vorlage zur Abstimmung be-
reit, welche die fiktive Steuer auf Wohnei-
gentum definitiv abschaffen will. In einer en-
gagierten Diskussion debattierten Leo Mül-
ler, Nationalrat Die Mitte Kanton Luzern und 
Ursula Zybach, Berner SP-Nationalrätin 
über die Vorlage. Zybach betonte in ihrem 
Contra-Votum, dass die steuerliche Un-
gleichheit zwischen Mietenden und Wohn-
eigentümer heute schon gross sei. Zudem 
wären Bund, Kantone und Gemeinden mit 
hohen Steuerausfällen konfrontiert. Für die 
Vorlage weibelte Müller mit den Argumen-
ten, dass heute Wohneigentümer Steuern 
auf ein fiktives Einkommen bezahlen müs-
sen, welche vor allem Familien und ältere 
Menschen bestraft. Zudem stärkt die Vor-
lage die Selbstverantwortung. Denn Schul-
den werden nicht mehr länger steuerlich be-
vorzugt und das Abzahlen lohnt sich. 
 
JA zur «Initiative für eine Zukunft mit E-
ID» 
 
Ein wichtiger Schritt für mehr Digitalisie-
rung  
Bereits vor der Delegiertenversammlung 
befasste sich der kantonale Parteivorstand 
mit der zweiten Bundesvorlage. In einem 
Referat von Dominik Blunschy, Nationalrat 
Die Mitte SZ wurden die Vor- und Nachteile 
des Bundesgesetzes über den elektroni-
schen Identitätsnachweis und andere elekt-
ronische Nachweise, kurz E-ID, erläutert. 
Die Anwesenden waren überzeugt, dass es 
nun eine staatliche geprüfte und sichere 
elektronische Identität braucht, um Behör-
dengänge, online Käufe sicher zu tätigen 
und insbesondere den Jugendschutz mas-
siv zu stärken. Bereits viele andere Länder 
kennen eine E-ID und die Schweiz darf hier 
den Anschluss nicht verpassen, um interna-
tional wettbewerbsfähig und auch im Netz 
sicher zu bleiben. 
 

–

auf Zweitliegenschaften
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Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu dürfen, 
dass die Vonwyl AG neu unter dem Na-
men Vonwyl und Partner AG Kanalunter-
halt auftreten wird. 
 
Nach unserer Umstrukturierung bieten wir 
Ihnen wieder die gewohnt zuverlässigen 
Dienstleistungen an. 
 
Unsere Dienstleitungen: 
• Saug- und Spülarbeiten  
• Fräsarbeiten 
• Kanalfernsehen 
• Dichtheitsprüfungen 
• Flächenreinigung 
• Leitungen orten 
• Schachtsanierungen 

 
Wir bieten: 
• Persönliche Beratung 
• Hohe Qualität 
• Regionale Nähe 
• Innovative Lösungen 

 
Profitieren Sie von einem Rundum-
Service, der weit über das Übliche hin-
ausgeht. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf auf 
Nr. 041 980 19 59. 
 
Vonwyl und Partner AG 
Kanalunterhalt 
 

 
 

 
 

Personelles: 
Nachtrag Begrüssungen 
 

Rehm Selina  
Frau Rehm, so werde ich hier an meinem 
neuen Arbeitsplatz genannt. 
 

Nach meiner vorheri-
gen Stelle als Mitarbei-
terin soziokulturelle 
Animation ist dies eine 
der neuen Verände-
rungen in meinem 
spannenden Schulall-
tag. 
 
35 Minuten Veloweg von der Schule Ettis-
wil entfernt, liegt mein Zuhause. Dort lebe 
ich in Oberkirch in einer herzlichen Wohn-
gemeinschaft mit meinem Partner und 
Freunden. 
 
Mit meinen knapp 24 Jahren habe ich 
eine Ausbildung als Zeichnerin Innenar-
chitektur und Ausbildung als Schwimm-
lehrerin abgeschlossen. Vergangenes 
Jahr habe ich am gestalterischen Vorkurs 
Emmenbrücke bei der Hochschule Lu-
zern mit Begeisterung teilgenommen. 
 
Tanzen, Schwimmen, Meditieren, Gärt-
nern, kreativ sein. Wie auch mein Lebens-
lauf vielseitig ist, sind es auch meine Frei-
zeitbeschäftigungen. 
 
Auf das kommende Schuljahr als Klas-
senassistenz blicke ich mit Freude entge-
gen, besonders auf alles neue Wissen 
und Erfahrungen, welche noch auf mich 
zukommen. 
 
 
Schmerda Franziska 
Mein Name ist Fran-
ziska Schmerda, ich 
bin 36 Jahre jung, ver-
heiratet, lebe in Schen-
kon und bin Mama ei-
ner 9-jährigen Tochter. 
Seit 2023 unterstütze 
ich in Ettiswil das Team 
der Spielgruppe als 
Leiterin. Die Arbeit mit Kindern ist zu mei-
ner grossen Leidenschaft geworden – 
diese wundervollen kleinen Herzen ein 
Stück auf ihrem Weg begleiten zu dürfen, 
ist für mich die schönste Aufgabe über-
haupt.
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Ab August darf ich nun zusätzlich als 
Klassenassistenz in Ettiswil arbeiten – 
das erfüllt mich mit Stolz und grosser Vor-
freude. Besonders schön ist der Ge-
danke, einige Kinder wiederzusehen, die 
ich schon aus der Spielgruppe kenne. 
 
Mein Hobby ist das Basteln und Kreativ 
sein. Zur Weihnachtszeit verwandelt sich 
unser Zuhause in eine kleine Wunderwelt: 
Überall leuchtet es, Musik erklingt – und 
im Dezember ziehen Schabernack trei-
bende Wichtel ein. Letztes Jahr waren es 
ganze sechs Stück, oft beginne ich schon 
im Sommer, dafür zu basteln und zu wer-
keln – sehr zur Freude unserer Tochter. 
 
Ich freue mich darauf, jeden Dienstag die 
1. Klasse zu unterstützen, neue Kollegin-
nen und Kollegen sowie Eltern kennenzu-
lernen und vor allem viele schöne Mo-
mente mit den Kindern zu erleben. 
 
 
Stöckli Julia 
Miin Namu isch Julia 
Stöckli und ich 
wohnu z’Tärbinu 

(Visperterminen, 
VS).  
 
Aber keine Angst, 
ich spreche auch 
Luzärndütsch      . 
Ich bin ausgebildete Primarlehrperson 
und Heilpädagogin. Meine Ausbildungen 
habe ich in Fribourg (2016) und Luzern 
(2021) abgeschlossen. In den vergange-
nen Jahren habe ich in unterschiedlich- 
sten Settings und Orten gewirkt – so wie’s 

sich grad ergäh hed. 
 
Nebst der Pädagogik fasziniert mich die 
Bergwelt. So bin ich am liebsten draussen 
mit Zelt, Hund oder Ski unterwegs. Meine 
Leidenschaften sind das Freeriden, Klet-
ter- und Bergtouren, sowie das Weitwan-
dern. Hier finde ich meine Balance in der 
Ruhe und dem Rhythmus der Natur. 
Im neuen Schuljahr darf ich an zwei Ta-
gen in Kottwil im Rahmen der Integrativen 
Sonderschulung (IS) Begleitung und 

Unterstützung bieten. Ich freue mich auf 
das gemeinsame Wirken und Wachsen. 
 
 

Schulinterne Weiterbildung 
zum Schuljahresstart 
 
Nun sind die Sommerferien in Ettiswil 
schon wieder passé und wir durften ge-
meinsam in ein neues Schuljahr starten.  
Dieses Schuljahr begann bei den Lehr-
personen bereits etwas früher, nämlich 
am Donnerstag, 14.08.2025, mit einer 
schulinternen Weiterbildung, in welcher 
das kommende Schuljahr geplant wurde. 
 
Bei einem gemeinsamen Beginn am Mor-
gen wurden alle Lehrpersonen zurück aus 
den Ferien empfangen, einige neue Lehr-
personen willkommen geheissen und es 
wurden viele wichtige Informationen zum 
neuen Schuljahr ausgetauscht. 
Nach einem leckeren Znüni wurde in den 
verschiedenen Schulstufen das kom-
mende Schuljahr geplant und viel Span-
nendes besprochen. 
 
Bei dem von der Schulleitung offerierten 
Znüni und Mittagessen wurde aber auch 
die Geselligkeit im Team gepflegt.Der 
Nachmittag wurde für weitere Sitzungen 
und Absprachen in den Stufen genutzt. 
 
Abgerundet wurde die schulinterne Wei-
terbildung durch den feinen Schulstart-
apéro, welchen uns die Bildungskommis-
sion spendierte. Vielen Dank dafür! Das 
gesamte Team freut sich nun, am kom-
menden Montag mit den SchülerInnen in 
ein spannendes, neues Schuljahr voller 
schöner Begegnungen und Erlebnisse 
starten zu dürfen.  
 

Patricia Bucher 
 
 

Schlussbericht von unserem 
Zivi Linard Erni 
 
Vor mehr als acht Monaten habe ich mei-
nen Zivildiensteinsatz an der Schule 
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Ettiswil gestartet. Ich kann mich noch gut 
an den ersten Tag mit Arealrundgang, 
den vielen Erklärungen, Eindrücken und 
neuen Bekanntschaften erinnern. Mir 
wurde meinen Stundenplan gezeigt und 
bald schon war ich als Klassenassistenz 
im Unterricht voll eingebunden. 
 
So lernte ich alle Kinder, Lehrpersonen 
und die verschiedenen Schulzimmer ken-
nen und kam in den Genuss des Weih-
nachtzeitzaubers der Adventszeit an der 
Schule. Mit einer Adventsgeschichte hier, 
dem Geschenk basteln da und der Vor-
freude auf die Weihnachtsferien vergin-
gen meine ersten Wochen wie im Flug. 
 
Während den Ferien habe ich mich mit 
meinen Zivi Kollegen den administrativen 
Aufgaben gewidmet und dank den Feier-
tagen konnten auch wir etwas Ferien ge-
niessen. So startete die Schulzeit aber 
schon bald wieder und die Schüler*innen 
kamen zurück in die Schulzimmer und er-
zählten mit strahlenden Gesichtern von 
ihren Erlebnissen in den Ferien. Inzwi-
schen hatte ich mich gut an der Schule 
zurechtgefunden. Den Dienstag durfte ich 
jeweils an der Schule in Kottwil verbrin-
gen, wo mich der Wintersporttag als be-
sonderes Highlight erwartete und zwei 
Mal pro Woche habe ich den Nachmittag 
mit den Kindern in der Tagesstruktur ver-
bracht, gemeinsam Hütten gebaut und 
viel gespielt. 
 
Während dieser Zeit durfte ich viele inte-
ressante Beobachtungen machen und 
neues dazulernen. So habe ich von diver-
sen Lehrpersonen abgeschaut wie sie mit 
anspruchsvollen Situationen umgehen, 
viele interessante Gespräche geführt und 
mit den Kindern die Freude an alltägli-
chen Wundern geteilt. 
 
Die Frühlingstage wurden immer länger 
und bald schon ging es richtig Sommerfe-
rien. Doch zuerst durfte ich noch die Klas-
sen am Sommersporttag unterstützen, 
den Kindergarten auf einer Exkursion zu 
den Fröschen ins Naturlehrgebiet 

begleiten und mit der 5./6. Klasse Kottwil 
auf die Schulreise gehen.  
 
Nun sind wir bald am Ende der Sommer-
ferien und ich nutze einen der letzten 
Sommerferientage um mich an alle diese 
Erlebnisse zu erinnern und diesen 
Schlussbericht zu schreiben. Bald kehren 
die Schüler*innen zurück an die Schule 
und ich bin gespannt wie viel sie gewach-
sen sind und was sie alles grossartiges 
aus den Ferien zu erzählen haben.  Ende 
August ist es dann soweit, nach etwas 
mehr als neun Monaten wird mein Einsatz 
an der Schule Ettiswil enden. Ich werde 
im September mein Studium in Bern be-
ginnen. 
 
So fest ich mich darauf freue, so schade 
ist es die Schule Ettiswil zu verlassen. 
Vielen Dank an alle, welche meinem Zivil-
diensteinsatz so toll gemacht haben! 
Gerne werde ich an diese Zeit zurückden-
ken und freue mich plötzlich wieder ein 
bekanntes Gesicht irgendwo anzutreffen. 
 

Beste Grüsse  
Linard 
 
 

Personen im Klassenzimmer 
 
„Es ist nicht mehr wie früher, als noch ein 

Lehrer alleine für die Klasse verantwort-
lich war. Heute blickt man ja kaum mehr 
durch in der Vielfalt an Personen und 
Funktionen an einer Klasse“. 
 

Nun, so ganz stimmt diese Aussage in 
doppelter Hinsicht nicht. Es gab auch frü-
her (welcher Zeitraum damit auch immer 
gemeint ist) verschiedene Lehrpersonen, 
welche eine Klasse unterrichteten und 
chaotisch sind die Zustände auch heute 
nicht; die Funktionen und Stundenpläne 
sind klar definiert. 
 
Ganz abgesehen davon ist es müssig, die 
Schule heute mit jener vor 30 Jahren oder 
mehr zu vergleichen, da sich das Umfeld 
und die familiären Situationen auch ver-
ändert haben und weiterhin verändern 
werden, ob wir das nun gut finden oder 
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nicht. Die gesellschaftlichen Veränderun-
gen nehmen keine Rücksicht auf sozialro-
mantische Vorstellungen, weder der Tra-
ditionalisten noch der Progressiven. 
 
Im Sinne einer Klärung werden nachfol-
gend die einzelnen Funktionen vorge-
stellt, welche in einer Klasse zum Einsatz 
kommen (können). 
 
Klassenlehrperson 
Die Klassenlehrperson hat die Hauptver-
antwortung für eine Klasse und ist die An-
sprechperson für alle allgemeinen schuli-
schen Belange. Sie führt die regelmässi-
gen Elterngespräche zum Lern- und Ent-
wicklungsstand des Kindes, organisiert 
und leitet die Elternabende und führt 
Schulreisen und Klassenlager (Sekundar-
schule) durch. Sie erstellt und unter-
schreibt die Zeugnisse. Die Funktion kann 
auch von zwei Lehrpersonen gemeinsam 
wahrgenommen werden. 
 
Fachlehrperson 
Die Fachlehrpersonen unterrichten jene 
Fächer, welche nicht durch die Klassen-
lehrperson selbst unterrichtet werden. In 
der Regel sind dies jene Fächer, welche 
eine spezifische Ausbildung erfordern wie 
z.B. Handarbeit/Werken und/oder Fächer, 
für welche die Klassenlehrperson nicht 
ausgebildet ist. 
 
AbsolventInnen der Pädagogischen 
Hochschulen werden nicht in allen Fä-
chern ausgebildet, es wir eine Auswahl 
getroffen. Die Fachlehrpersonen sind für 
die Zeugnisnoten in den von ihnen unter-
richteten Fächern verantwortlich und wir-
ken bei der Beurteilung der Sozial- und 
Selbstkompetenzen (GBF) mit. Die Fä-
cher werden im Stundenplan für ein Jahr 
fix gesetzt. 
 
IF-Lehrperson 
Jeder Klasse des Kindergartens und der 
Primarschule ist eine IF-Lehrperson zu-
geteilt, welche ca. 5 Lektionen pro Woche 
zusätzlich zur Klassen- bzw. Fachlehrper-
son mit im Klassenzimmer ist und be-
stimmte Lernende direkt im Unterricht 

unterstützt oder eine Gruppe separat in 
einem anderen Zimmer unterrichtet.  
Auf der Sekundarschule unterstützen die 
IF-Lehrpersonen die Lernenden des Ni-
veaus C. 
 
DaZ-Lehrperson 
Fremdsprachige SchülerInnen, welche 
gemäss eines vorgängig durchgeführten 
Sprachstandstests noch mangelhafte 
Deutschkenntnisse aufweisen, erhalten 
zusätzlichen Deutschunterricht, genannt 
„Deutsch als Zweitsprache“ (DaZ). Dieser 
findet ausserhalb der Klasse statt, entwe-
der an einem freien Nachmittag oder wäh-
rend des Deutschunterrichts. 
 
In manchen Fällen findet diese Unterstüt-
zung im Unterricht statt, dann ist die DaZ-
Lehrperson gleichzeitig mit der Klassen- 
bzw. Fachlehrperson im Klassenzimmer. 
Wenn möglich wird der DaZ-Unterricht 
von der IF-Lehrperson der Klasse erteilt. 
Das ist aus organisatorischen bzw. stun-
denplantechnischen Gründen nicht immer 
realisierbar. 
 
IS-Lehrperson 
Eine Schülerin/ein Schüler mit einer ver-
fügten Sonderschulung erhält zusätzliche 
Unterstützung durch eine IS-Lehrperson. 
Diese Unterstützung hängt vom Förder-
bedarf der Schülerin/des Schülers ab und 
kann im Klassenzimmer oder in einem se-
paraten Raum, meist beides, stattfinden.  
 
Klassenassistenz 
Es gibt zwei Arten von Klassenassistenz: 
Für die Klassenassistenz I wird eine pä-
dagogisch ausgebildete Person einge-
setzt. Sie ist als Entlastung der Lehrper-
son gedacht und unterstützt während ein-
zelner Lektionen Klassen mit schwierigen 
Konstellationen und/oder Lernende mit 
besonderem Betreuungsbedarf, welcher 
nicht in die Kategorien IF oder IS fällt. Der 
Einsatz ändert sich während des Schul-
jahres, je nachdem, wo allenfalls Schwie-
rigkeiten auftauchen. 
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Für die Klassenassistenz II braucht es 
keine pädagogisch ausgebildete Person. 
Diese ist immer mit einem IS gekoppelt 
und wird, falls nötig, zusammen mit den 
IS-Lektionen verfügt. 
 
Die Klassenassistenz II ist ausschliesslich 
für die IS-Schülerin/den IS-Schüler zu-
ständig im Rahmen des in der Verfügung 
festgelegten Pensums. Wenn ein Mit-
schüler/eine Mitschülerin zu Hause er-
zählt, dass die Assistentin immer nur dem 
Kind/Jugendlichen XY hilft und nie den 
anderen, dann ist das korrekt und nach 
Vorschrift. 
 
Zivi 
Seit dem 1. Juli 2016 können sich auch 
Schulen als Einsatzbetriebe für Zivil-
dienstleistende (Zivis) anerkennen las-
sen. Die Schule Ettiswil hat die Anerken-
nung erhalten und wird nun jeweils einen 
Zivi für eine gewisse Zeitspanne einset-
zen. Da sich die Zivis selber für einen Ein-
satzort bemühen und nicht vom Regional-
zentrum zugewiesen werden, ist nicht im-
mer garantiert, dass man die Stelle lü-
ckenlos besetzen kann. 
 
Angestrebt sind natürlich längere Eins-
ätze, aber das hängt eben davon ab, ob 
man auch entsprechende Bewerbungen 
von Zivis hat. Die Funktion des Zivis ent-
spricht jener eines Klassenassistenten. Er 
unterstützt die Lehrpersonen im Unter-
richt durch Betreuungsaufgaben, indem 
er z.B. langsameren oder leicht ablenkba-
ren Lernenden hilft, sich auf eine Aufgabe 
zu konzentrieren oder mit einzelnen Vo-
kabeln übt bzw. beim Lesen hilft.  
 
Ein Zivi erhält nie die alleinige Verantwor-
tung über eine grössere Gruppe oder gar 
eine ganze Klasse und er unterrichtet 
auch nicht, er handelt immer nach Anwei-
sung der Lehrperson. Er wird zudem zu 
einem kleinen Anteil seiner Dienstzeit für 
Hauswartsdienste und administrative Ar-
beiten eingesetzt. 
 
 
 

PraktikantIn 
Im Rahmen der Ausbildung zur Lehrper-
son an den pädagogischen Hochschulen 
sind Praktika ein wichtiger Ausbildungs-
bestandteil. In den Praktika, die sie in 
Schulen absolvieren, erleben Studie-
rende den Unterricht und ihren späteren 
Berufsalltag hautnah und können viele 
wichtige Erfahrungen sammeln, indem sie 
ein erstes Mal die Rolle der Lehrperson 
einnehmen. 
 
Je nach Ausbildung (Kindergarten/Unter-
stufe, Primar, Sek, Heilpädagogik) dauern 
die Praktika unterschiedlich lang. In allen 
Praktika betreut eine ausgebildete und er-
fahrene Lehrperson die Studierenden. Sie 
trägt auch immer die Hauptverantwortung 
für die Klasse. 
 
Religionslehrperson 
Der konfessionelle Unterricht wird durch 
die entsprechenden Kirchen organisiert 
und verantwortet. Die Schule stellt dafür, 
wenn möglich, Räume und Stundenplan-
positionen zur Verfügung. Aktuell findet 
der katholische Unterricht in der Regel in 
den Klassenzimmern statt und wird im 
Stundenplan ausgewiesen. Der Unterricht 
der anderen Konfessionen und Religio-
nen wird anderweitig organisiert. 
 

 
 

 
 

Musikschule Region Willisau 
 
Wir heissen herzlich willkommen 
• Bigler Melanie: In Ettiswil wird sie die 

Klavierschüler:innen unterrichten. 
• Fischer Matthias: Er übernimmt die 

Schüler:innen auf dem Waldhorn.
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• Hidber Susanne: In Kottwil wird sie im 
Bereich der Instrumentalen Grund-
schule tätig sein sowie Blockflöte und 
Orff-Xylophon in Ettiswil und Menz-
nau unterrichten. 

• Ruf Sarah: Sie leitet neu den Oberstu-
fenchor in Schötz wie auch den Kin-
der- und Jugendchor in Willisau. Zu-
dem unterrichtet sie die Klavierschü-
ler:innen in Schötz und Hergiswil so-
wie die dortigen Schüler:innen auf 
dem Keyboard. 

• Söllinger Gabriel: In Altbüron und 
Schötz betreut er die Gesangs-Schü-
ler:innen. 
 

Wir freuen uns über den Zuwachs in un-
serem Lehrerteam. Allen Musiklehrperso-
nen wünschen wir einen guten Start und 
viel Freude beim gemeinsamen Musizie-
ren. 
 
Zahlreiche Schnupperproben 

• Singst du gerne? Und am liebsten zu-
sammen mit deinen Gspändlis? 

• Du spielst ein Streichinstrument ab 
dem dritten Spieljahr und möchtest 
mit anderen zusammen musizieren? 

• Oder bist du ein begeisterter Musi-
kant / eine begeisterte Musikantin auf 
einem Holz-, Blechblas- oder Schlag-
instrument und möchtest deine 
Freude mit anderen teilen? 
 
 

 
 
 
Dann bist du genau der richtige Typ für 
unsere zahlreichen Chöre und 
Ensembles. Bis zu den Herbstferien  
bieten wir Schnupperproben an, damit du 
einmal einen Blick hineinwerfen und 
deine zukünftigen Kolleg:innen 
kennenlernen kannst. 
 

Warte also nicht lange und wirf einen Blick 
auf unsere Website. Dort findest du alle 
Informationen.  
 
Wir freuen uns auf dich! 
 
Eltern-Kind-Singen 
Zusammen Singen und Tanzen, mit ein-
fachen Rhythmus-Instrumenten musizie-
ren und mit allen Sinnen die Musik entde-
cken. Zusammen mit Josefiina Dunder 
werden Kinderlieder, Versli und Bewe-
gungsspiele auf spielerische Art kennen-
gelernt und begleiten die Teilnehmenden 
durch die Jahreszeiten. 
 
Nach den Herbstferien starten wir wieder 
mit unseren beliebten Kursen in Egolzwil 
und Willisau: 
 

• Das ELKI-Singen Musikzauber ist 
ein Angebot für Kinder im Alter von 1 
½ bis 3 Jahre. Zusammen mit einer 
Bezugsperson tauchen sie mit Josefi-
ina in die Welt der Musik ein. 

• Im Kindersingen Wunderklang für 
Kinder von 3 bis 5 Jahren kommen 
diese ohne Begleitperson und entde-
cken zusammen mit Josefiina eine 
Lektion gefüllt mit Musik. 
 

Mehr Informationen zu den einzelnen An-
geboten finden Sie auf unserer Website. 
 
Kontakt zur Musikschule 
Benötigen Sie eine Auskunft zu unseren 
Angeboten oder haben Sie eine Frage? 
Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne. 
 

Musikschule Region Willisau 
Hauptgasse 13 
6130 Willisau 
 
Büro Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 
08.30 bis 11.30 Uhr 
Telefon: 041 970 46 10 
E-Mail: info@msrwillisau.ch 
www.musikschuleregion-
willisau.ch 
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www.treffpunktfrauen-ettiswil.ch 
 

Herbstwallfahrt zum 
Marienwallfahrtsort Ober-
dorf 
 
Am Mittwoch, 10. September 2025  
Abfahrtsorte: Kottwil 12.40 Uhr, Rest. 
Post; mit Halt in Zuswil und Ausserdorf 
Ettiswil: 12.50 Uhr. Gemeindehausplatz 
Alberswil: 13.00 Uhr, Mehrweckhalle  
 
Anmeldung bis 
Freitag, 5. September 2025 bei 
Margrit Ludin  041 980 27 80 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
 
 

Entspannung durch Bewe-
gung mit Qigong 
 
Am Mittwoch, 3. September 2025 
Unter der Leitung von Berta Heller lernst 
du die grundlegenden Bewegungs- und 
Atemtechniken des Qigong kennen. Ziel 
ist es, Körper und Geist zu entspannen, 
Stress abzubauen und die eigene Ge-
sundheit zu fördern. Es sind keine Vor-
kenntnisse nötig. 
 
Zeit: 19.00 Uhr (Dauer 90 min.) 
Ort: Sigristenhaus, Ettiswil 
Kosten: Fr. 20.00 
Anmeldung: 
bei Sandra Müller 079 435 87 91 oder 
treffpunkfrauen-ettiswil.ch 
 
 
 
 
 
 
 

Lisme-Stöbli 
 
Donnerstag, 11.09.2025 
Zeit: 14.00 - 16.00 Uhr 
Wo: Pfarrsaal Ettiswil 
Mitnehmen: 
Eigene Handarbeiten 
Leitung: Margrith Bernet & Maria Kamer 
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35. Faustballturnier Ettiswil 
 

Samstag, 13. September 2025 
 

Sportplatz Ettiswil 
(bei Schlechtwetter in der Büelacher- und 
Turnhalle) 
 
Turnierbeginn 12:30 Uhr 
Sponsoren-Apéro 16:00 Uhr 
Finalspiel 17:00 Uhr 
Rangverkündigung 18:30 Uhr 

Schon zum 35. Mal organisieren die Män-
nerturner Ettiswil das traditionelle Faust-
ballturnier. Erwartet werden ca. 10 Mann-
schaften, welche um den Turniersieg 
kämpfen. 
 
Während und nach dem Turnier wird eine 
leistungsfähige Festwirtschaft mit Speis  
und Trank betrieben.  
 
Die Männerturner heissen alle Besucher 
herzlich willkommen, die interessanten 
Spiele vor Ort zu verfolgen und freuen 
sich zusammen mit den Spielern über die 
tatkräftige Unterstützung. 
 
Besten Dank allen treuen Sponsoren, 
welche das Turnier immer unterstützen!

 
 

Training Männerturner Ettiswil jeweils am Donnerstag 20:00 Uhr 
Jedermann ist herzlich willkommen, unsere Trainings jeweils am Donnerstag um 20.00 Uhr 
in der Büelacherhalle zu besuchen. Unsere Ziele: Stärkung der Fitness, Kraft, Koordina-
tion, Geschicklichkeit und Beweglichkeit. Spiel, Spass und anschliessend gemütliches Bei-
sammensein kommen dabei nicht zu kurz. 
 
Dienstags um 20.00 Uhr findet in der Gütschhalle Kottwil oder auf dem Sportplatz in Ettiswil 
jeweils ein zusätzliches, optionales Faustballtraining für Faustball-Interessierte statt. 
 
 

 
 

 
 

SSaaffee  tthhee  DDaattee  
2299..  &&  3300..  NNoovveemmbbeerr  22002255  

 

Anschaffung Marktstände 
 
Die IG Kottwiler Weihnachtsmarkt konnte 
eigene Marktstände anschaffen. Von der 
Gemeinde Werthenstein haben wir 13 
alte Marktstände gekauft. Damit haben 
 

 
 
wir uns die Arbeit für die Zukunft doch 
schon um einiges erleichtert. Am 24. Juni 
haben wir die Marktstände in Werthen-
stein abgeholt. 
 

 
Ein herzliches Dankeschön an: 
 

 
Der Gemeinde Werthenstein, insbeson-
dere der Gemeinderätin Christa Müller-
Haas. 
 
Der BG Bättig & Birrer für den Lagerraum, 
Kurt Ziswiler, Severin Helfenstein und Da-
niel Stocker für den Transport und das Zü-
geln.



V E R E I N E  

2 9  

 

 

 

Sponsoring 
 
Falls dich das Thema „Anschaffung von 
Marktständen” interessiert, sind wir für ein 
Sponsoring, eine Beteiligung oder Hilfe 
dankbar und nehmen jede Unterstützung 
an. Wir haben deshalb bereits fleissig mit 
der Sponsorensuche begonnen und der 
neue Flyer nimmt langsam Form an.  
Wir stellen fest, dass wir eine wahnsin-
nige Unterstützung aus der Bevölkerung 
geniessen. 
 
 

An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an alle Sponso-
ren!  

 
 
Das motiviert uns, weiterzumachen, und 
zeigt uns, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind. 
 
 

Aussteller und Rahmenpro-
gramm 
 
Das sind für den Markt natürlich entschei-
dende Punkte. Bereits haben sich schon 
wieder bewährte und neue Aussteller ge-
meldet. Auch das Rahmenprogramm 
nimmt Formen an. Die Unterstützung der 
Kottwiler Vereine ist für uns sehr wichtig 
und es freut uns, dass sie sich auch wie-
der am Markt präsentieren. 
 
 
Es hat noch Platz, bei Interesse neh-
men wir deine Anfrage gerne entgegen. 
Möchtest du deine Bastelsachen oder ei-
gene Produkte gerne präsentieren, dann 
melde dich. Die Standpreise für 2 Tage 
haben wir mit Fr. 80.00 bewusst tief ge-
halten. Verpflegungsstände haben wir im 
Moment genug. Diese würden Fr. 150.00 
kosten. Bei Fragen wende dich an ein OK 
Mitglied, Franz Stirnimann, Martina 
Stocker oder Thomas Helfenstein  
per E-Mail an: info@kottwiler-weihnachts-
markt.ch 
 
 
 Alle Infos zur Anmeldung und wel-
che Aussteller sich bereits gemeldet 
haben, findest du auf unserer Home-
page. 
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Finanzielle Unterstützung 
für den Kottwiler Weih-
nachtsmarkt 
 
Möchtest auch du den Kottwiler Weih-
nachtsmarkt unterstützen? Wir nehmen 
gerne jede Spende entgegen. 
 
Das geht ganz einfach mit dem TWINT-
Code mit dem Vermerk „Spende & 
Name“. 
 

 
 

 
Kontoinformationen und Kontaktperson 
für Sponsoring.   
IBAN CH828080 8009 1579 8105 8    
(Raffeisenbank  Ettiswil)   
IG Kottwiler Weihnachtsmarkt, Franz Stirni-
mann, Vorderdorf 24, 6217 Kottwil 
f.stirnimann@bluewin.ch 
 
 

 
Dank für jede Unterstützung 
 
 

 
Das OK freut sich auf den dritten 

Kottwiler Weihnachtsmarkt und dankt für 
deinen Besuch  ☺ am 

29. oder 30. November 2025! 
 

 

Wie komme ich auf den Flyer? 
 Alle Infos und News.  
www.kottwiler-weihnachtsmarkt.ch 
 
 

Sponsoren vom Markt 2024 
 

Sponsoren Flyer 

Regio Chäsi Willisau 

Garage Oroshi Ettiswil 

Biscontin & Arrimo AG Buchrain 

Bättig Transporte AG Kottwil 

Elektro Getzmann Ettiswil 

Restaurant Post Kottwil 
Koller Poly-Holzbau AG Ettiswil & 
Ebersecken 

Reno Trend Ettiswil 

Vaudoise Schmid Timo Kottwil 

Vonwyl Fleisch GmbH Ettiswil 

Autowaschcenter ond tschüss… Wauwil 

Bucher Schreinerei Kottwil 

Chotteler Nusstorte Herzog Heini Kottwil 

Fasi-Shop.ch Kottwil 

BL Coiffure Beauty-Life Oberkirch 

Peyer Baugeschäft Willisau 

Druckerei Schötz 

 

Weitere Sponsoren 

Arnet Gartenbau AG Ettiswil 

Garage Wüest Ettiswil 

FT Architektur ag Ettiswil 

Lüegus Werkstatt Kottwil 
Getränkehandel Kurt Ziswiler GmbH Et-
tiswil 

Kurmann Maler AG Ettiswil 

Raiffeisen Ettiswil 

Schwegler AG Ettiswil 

Kidli Obstbau Gut Kottwil 

Migros 

Otto`s Sursee 
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Abschiede und Neustart 
 
Im Sommer stehen bei uns immer einige 
Abschiede an. Die älteren Kinder besu-
chen nach den Sommerferien den Kinder-
garten, so treten sie aus der Kita aus.  
Davor planen wir ein Abschiedsnachmit-
tag nur für die Kindergarten-Kinder. Die-
ses Jahr waren wir in der Erlebniswelt der 
Ramseier. 
 

 
 
Dort gab es viel zu Entdecken zum 
Thema Apfel und auch noch eine Probier-
Station, welche bei den Kindern sehr 
beliebt war. 
 

 
 
Als Abschluss machten wir ein Picknick 
auf dem Spielplatz, bis die Mamis und Pa-
pis die Kinder wieder abholten. 
 

Bei den Abschieden 
von den Kindern so-
wie auch von den 
Teammitgliedern 
wurden wir reichlich 
beschenkt. 
  
Herzlichen Dank an 
Alle für die liebevol-
len Karten, die le-
ckeren Süssigkeiten und die kreativen 
Geschenke. Wir haben uns sehr darüber 
gefreut. 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
Mittlerweile finden immer mehr neue Kin-
der ihr Plätzli bei uns in der Kita und wir 
freuen uns auf viele neue Sonnen-
scheine. 
 
Auch haben wir mit Simona und Selina 
zwei liebevolle neue Mitarbeiterinnen ge-
funden. 
 
Wir wünschen den Beiden einen guten 
Start und freuen uns 
auf viele gemein-
same Erlebnisse. 
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www.silberstreifen60plus.ch 

 
Montag, 1./15. Sept. 2025, 13.30 Uhr,  
E-Bike-Tour ab Gemeindeparkplatz,  
Ettiswil. Am 15. Sept. ist die letzte Tour. 
Bei schlechtem Wetter fällt die Tour er-
satzlos aus. Zu Beginn wird ein Beitrag 
von Fr. 3.00 eingezogen. 
 
Leitung: Erna Bühler, Heinz Bühler und 
Ernst Duss 
 
Montag, 1. Sept. 2025, 14.00 Uhr 
Spaziergang ab Gemeindeparkplatz 
Leitung: Margrit Steiner 
 
Dienstag, 2. Sept. 2025, 16.30 Uhr 
Freies Singen, im Singsaal Ettiswil 
Alle die gerne singen, sind herzlich ein-
geladen. Leitung: Annelise Laubacher 
 
Donnerstag, 4./11./18./25. 2025,  
16.30 Uhr, Boule-Spiel/Pétanque beim 
Sigristenhaus, Ettiswil. Kommt bei schö-
nem Wetter zum Mitspielen oder auch 
zugucken.  
 
Donnerstag, 11. Sept. 2025, 12.00 Uhr,  
Mittagstisch, Jassen / Spielen  
13.15 Uhr im Rest. Ilge 
 
Anmeldung für das Mittagessen bis 
Montag, 8. Sept. an Margrit Steiner, 
041 980 45 78 oder 079 306 95 90. 
Zum anschliessenden Jassen oder Spie-
len sind auch all jene herzlich eingela-
den, die nicht am Mittagstisch teilneh-
men. 
 
Leitung: Lina Studer und Margrit Steiner 
 
Donnerstag, 18. Sept. 2025, 13.15 Uhr 
Nachmittagswanderung ab Postplatz 
Leitung: Margrit Steiner   
 
 
 

Dienstag, 23. Sept. 2025   
Tageswanderung  
Eigenthal – Mülimäs –  
Holderkäppeli   
Abfahrt Post Ettiswil: 7.25 Uhr 
Wanderstrecke ca. 11.6 km 

Wanderzeit ca. 4 Std. 
aufwärts 483 m 
abwärts 567 m 
Ankunft Ettiswil: 16.28 Uhr 
Kosten mit Halbtax: Fr. 9.20 
 
Anmeldungen bis 16. Sept. 2025 an:  
Josy Kaufmann 078 728 15 96 oder 
Ernst Duss 079 560 30 21 
 
Gesucht wird ein/e Wanderleiter/in 
Erika Borner 076 519 54 26 und 
Toni Kurmann 079 723 22 18  
geben gerne Auskunft. 
 
Wir freuen uns, wenn viele Teilnehmer bei 
unseren Aktivitäten mitmachen. 
 
Voranzeige 
Einladung zum Vortrag  
Dienstag, 14. Okt. 2025  
19.30 Uhr, Pfarrsaal Ettiswil  
Bewegtes Gehirntraining 
Geist und Körper bewegen 
 
Mit ganzheitlichem Training wird das Ge-
hirn neu herausgefordert und mit sanf-
ten, spielerischen Übungen werden Geist 
und Körper beweglich gehalten. Die bes-
ser vernetzten Gehirnstrukturen führen 
so zu mehr Wohlbefinden, längerer Selb-
ständigkeit und zu einer Leistungssteige-
rung.  
 
Leitung: Anita Tolusso, eidg. dipl. Sport-
lehrerin, Life Kinetik®-Trainerin und Se-
niorencoach, Expertin Erwachsenensport 
esa. 
 
Wir laden Sie herzlich ein, diesen inte-
ressanten Vortrag zu besuchen.  
 
Alle Termine sind auch auf unserer 
Homepage www.silberstreifen60plus.ch 
aufgeschaltet. 



V E R E I N E  

3 3  

SeniorInnenferien Morges 2025 
 

Vom 10. bis zum 15. August verbrachten 24 SeniorInnen und das Organisations-
team Heidi, Rita und Walter wiederum erlebnisreiche Ferientage in und um Morges.  
Der Ausflug auf den Aussichtsberg Rochers-de-Naye (2000 m.ü.M.) mit der nostal-
gischen Zahnradbahn ab Montreux war fantastisch. Die Fahrt mit der «Petit Train 
touristique» durch die Waadtländer Rebberge war ein wahrer Genuss, natürlich auch 
die Degustation - Santé! 
 

 
 
Nach einer gemütliche Schifffahrt auf dem Genfersee besuchten wir das französi-
sche Blumenstädtchen Yvoire. Wir spazierten durch die prächtigen Gärten und den 
Park des Schlosses Vuillerens. Zum Schluss durfte natürlich das obligate Brätlen an 
einem schattigen Waldrand mit einem grossen Brunnen nicht fehlen. 
 

 

 
Und speziell gefreut haben uns die geselligen und fröhlichen Abende, unter anderem 
beim Boule Spiel, mit dieser ganz tollen und aufgestellten Gruppe. Merçi à tous! 
 
Heidi, Rita und Walter 
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Trainingsstart der 
Jugendriegen 
 
Kinderturnen (KITU): Grosse Spielgruppe- 
und Kindergartenkinder 
Start: Montag, 8. September 2025  
Montag 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Büelacher-
halle Ettiswil  
Hauptleitung: Claudia Achermann 
 
Basis: obligatorischer Kindergarten und 
1. Klasse  
Start: Freitag, 22. August 2025 
Freitag 17.10 Uhr bis 18.30 Uhr, alte Turn-
halle Ettiswil  
Hauptleitung:  Daniela Ruh 
 
Jugi 1: obligatorischer Kindergarten, 
1. – 2. Klasse 
Start: Montag, 25. August 2025 
Montag 17.30 Uhr bis 18.45 Uhr, alte Turn-
halle Ettiswil  
Hauptleitung: Martina Hofstetter  
 
Jugi 2: 3. – 9. Klasse 
Start: Montag, 25. August 2025 
Montag 18.15 Uhr bis 19.30 Uhr, alte Turn-
halle Ettiswil  
Hauptleitung: Martina Hofstetter 
 
Gymnastik: ab 6. Klasse 
Start: Montag, 18. August 2025 
Montag 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr, Gütschhalle 
Kottwil  
Hauptleitung: Lorena Hofstetter, Judith Wid-
mer 
 
Gym Fit 1: 1.– 3. Klasse 
Start: Donnerstag, 21. August 2025 
Donnerstag 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr, 
Büelacherhalle Ettiswil 
Hauptleitung: Lara Bucheli, Tanja Fries 
 
Gym Fit 2: 4. – 6. Klasse 
Start: Donnerstag, 21. August 2025 
Donnerstag 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr, Turn-
halle Alberswil 
Hauptleitung: Lara Bucheli, Tanja Fries 

Geräteturnen: 
Dienstag: 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr, 
Büelacherhalle Ettiswil 
Mittwoch 1 18.15 Uhr bis 20.00 Uhr, 
Büelacherhalle Ettiswil 
Mittwoch 2 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr, 
Büelacherhalle Ettiswil 
Freitag 1 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr, 
Büelacherhalle und alte Turnhalle Ettiswil 
Freitag 2 18.15 Uhr bis 20.15 Uhr, 
Büelacherhalle und alte Turnhalle Ettiswil 
 
Hauptleitung: Olivia Ramseier, Alessia Stein-
mann 
 
Wir freuen uns, dich in der Turnhalle anzutref-
fen! 
 
Bei Fragen wendet euch bitte an die Jugend-
hauptleitung: Tanja Fries, Lara Bucheli 
 
Kontakt: 
jugend_administration@stv-ettiswil.ch  
 

 

 

 

news news 

Die Partner des STV Ettiswil 
Arnet Gartenbau AG Ettiswil   Elektro Getzmann Ettiswil, Grossdietwil   Emil Peyer AG Willisau   FT Architektur AG Ettiswil 
Kurmann Maler AG Ettiswil   Med. Massagepraxis Claudia Achermann Ettiswil   Raiffeisenbank Ettiswil   Schwegler AG Ettiswil 
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Schweizer Meisterschaft Kat. U23 Kniend v.l.: 
Sarah Vonwyl, 15. Rang, Elias Zemp, 4. Rang 
Alena Meier, 18. Rang 

 
Knapp am Podest vorbei 
 
Am Samstag u. Sonntag, 9. + 10. Au-
gust 2025 fanden in Seen-Gotzenwil 
die Schweizer Meisterschaften 30m 
der Elite und des Nachwuchses statt. 
Für die Kniend Schützen des Nach-
wuchs U23 galt es am Sonntag, 10. Au-
gust top vorbereitet zu sein. 
 
Um sich für die Schweizer Meisterschaf-
ten zu qualifizieren musste ein Heimpro-
gramm absolviert werden. In der Katego-
rie U23 (bis 22-jährig) hat Elias Zemp mit 
286 Punkten nichts anbrennen lassen 
und den 2. Qualirang für die 20 Start-
plätze erzielt. Ebenfalls qualifizierten sich 
für die Titelkämpfe Sarah Vonwyl, 271 
Punkte und Alena Meier, 250 Punkte.  
 
Das Wetter am Wettkampftag zeigte sich 
von seiner besten Seite, sonnig und sehr 

 
Alena im Wettkampfmodus 

 
 
 
heiss. Es musste ein Vorprogramm über 
30 Wettkampfschüsse absolviert werden. 
Elias beendete das Vorprogramm mit 277 
Punkten auf dem 6. Rang, gleichbedeu-
tend mit einem Startplatz im Kampf um 
die Medaillen. Sarah erzielte mit 262 
Punkten den 15. Rang, Alena mit 242 
Punkten den 18. Rang. Beide sind bereits 
im Vorprogramm ausgeschieden. Im 
kommandierten Final verbuchte Elias zu 
Beginn fast nur 9 und geriet etwas ins Hin-
tertreffen. Schlussendlich fehlte ihm als 
Titelverteidiger nur 1 Punkt zur Bronze-
Medaille. Sarah Vonwyl und Alena Meier 
erzielten bei ihrer ersten Teilnahme an 
den Schweizer Meisterschaften gute Re-
sultate. 
 

Rangliste Kat. U23: 1. Yoric Pisa, 164, 2. 
Philipp Sutter, 163, 3. Sofia Ryser, 139, 4. 
Elias Zemp, 129. 
 

Herzliche Gratulation. 
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Ständli der Feldmusik 
Ettiswil 
 
 

Liebe Freunde der Feldmusik 
 
In gut einem Jahr dürfen wir ein besonde-
res Ereignis feiern: 150 Jahre Feldmusik 
Ettiswil! 
 
Am Freitag, 23. Oktober 2026 und Sams-
tag, 24. Oktober 2026 feiern wir dieses 
Jubiläum mit Ihnen. 
 
Am Samstag, 12. Dezember 2026 werden 
wir Sie mit einem besonderen Advents-
konzert in der Kirche überraschen. 
 
 

Gerne stimmen wir Sie bereits jetzt musi-
kalisch auf unser Jubiläum ein. Schauen 
Sie vorbei und geniessen Sie unsere Mu-
sik. 
 
Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Er-
scheinen! 
 

 
 
 
 

 
 
Die Ständlis finden nur bei trockenem Wetter statt.  
 

 
 

Dienstag, 16. September 2025   19:30 Uhr Kottwil, Gütschhalle 
Donnerstag, 25. September 2025  19:30 Uhr Ettiswil, Sigristhaus 
Donnerstag, 9. Oktober 2025   19:00 Uhr Alberswil, Schulhausplatz 
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MZH Ettiswil
Samstag, 20. September 2025
  20 bis 24 Uhr

Sonntag, 21. September 2025
  18 bis 22 Uhr

 1. Gang gratis / ab 2. Gang alles Matchgänge

 Gänge bis 10 Preise

  Hauptpreis: Gutschein im Wert von 

  Fr. 1000.– von Migros/Coop

  Diverse Goldpreise und Gutscheine

 Gefüllte Leiterwagen

 grosse Fleisch- und Lebensmittelpreise

  Gratisverlosung

  Festwirtschaft

 Lotterielose

 kein Preis unter Fr. 25.–

  Dauerkarte Fr. 20.–

LOTTO
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Kant. Schützenfest Tessin 
 
Am 19. Juli machten sich 15 Schützinnen 
und Schützen auf den Weg ins Tessin. 
Die Teilnahme am Kant. Schützenfest, 
dem Höhepunkt der Saison, stand auf 
dem Programm. 
 
Gespannt lauschten wir immer wieder 
den Staumeldungen vom Gotthard; aber 
unser Chauffeur Marco lenkte uns ge-
schickt darum herum. Die Fahrt über den 
Gotthard war sehr angenehm und wir 
konnten die wunderschöne Gegend ge-
niessen. Pünktlich wie geplant, erreichten 
wir das Festzentrum in Faido, wo wir un-
sere Waffen kontrollieren und Margrit die 
letzten Änderungen vornehmen konnten.  
 
Gestärkt mit Kaffee und Gipfeli nahmen 
wir die Reise nach Biasca auf, wo wir un-
seren Wettkampf auf dem sehr schön ge-
legenen Schiessplatz absolvieren sollten. 
Da wir auch hier genügend Zeit einbe-
rechnet hatten, konnten wir bei einem fei-
nen Mittagessen uns vor dem Wettkampf 
nochmals stärken. 
 
Ab 13.30 Uhr begannen wir pünktlich auf 
unseren reservierten Scheiben mit dem 
Wettkampf. Es zeigte sich schon sehr 
schnell, dass die heissen Temperaturen 
viel von uns abverlangt. Trotzdem gelang 
es den Schützinnen und Schützen ein 
Kranzresultat nach dem anderen zu erzie-
hen. 
 
Je länger der Wettkampf dauerte, so nä-
her kam schon eine neue Herausforde-
rung. Gewitterwolken zogen auf! Nach ei-
nem kräftigen Regenguss, welcher zum 
Glück nicht so lange anhielt, konnten die 
restlichen Stiche mit gutem Erfolg noch 
absolviert werden. Im Vereinsstich konn-
ten die folgenden Kranzresultate erzielt 
werden: 

Margrit Häfliger, 94 Pkt. (max. 100) 
Marti Marcel, 89 Pkt. 
Christen Peter, 88 Pkt. 
Stirnimann Pascal, 88 Pkt. 
Strässle René, 88 Pkt. 
Marti Willi, 87 Pkt. 
Erni Cornel, 86 Pkt. 
Kunz Verena, 84 Pkt. 
Affentranger Ottili, 84 Pkt. 
Häfliger Walter, 82 Pkt. 
Heer Alois, 81 Pkt. 
 
Nach dem Wettkampf ging es retour ins 
Festzentrum Faido, wo wir unsere er-
kämpften Auszeichnungen in Empfang 
nehmen könnten. Auch duften wir auf un-
sere Erfolge anstossen. An dieser Stelle 
ein grosses Dankeschön an unsere Eh-
renmitglied Philipp Achermann für die 
grosszügige Spende! 
 
Auf der rasanten Rückfahrt, dieses Mal 
durch den Tunnel, konnten wir nochmals 
über unseren Wettkampf diskutieren. 
Auch ein paar ruhige Minuten gab es, wo 
einige ihren Wettkampf mit geschlosse-
nen Augen nochmals durchlebten.       
 
Pünktlich, so dass unser Chauffeur Marco 
seine Arbeitszeit auf die Minute einhalten 
konnte, trafen wir wieder in Ettiswil ein. 
Mit einem feinen Nachtessen im Rössli 
beendeten wir diesen schönen Tag. An 
dieser Stelle ein grosses Dankeschön an 
Peter Christen, welcher die ganze Reise 
organisiert hat und an Margrit Häfliger, 
welche für die ganze Administration ver-
antwortlich war. 
 
Hier noch ein paar Impressionen vom 
Tag: 
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Verena Kunz 
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Reanimationskurs inkl. Defi-
brillation  
 

 
 

Am Sa, 6. Sept. 2025 bietet das Sanitäts-
team Ettiswil den Reanimationskurs BLS-
AED-SRC Komplett Kurs an. Der Kurs 
dauert vier Stunden und beginnt um 
08.00Uhr.  
 
Anmeldungen nehmen wir 
unter Telefon 079 598 24 64 
oder via Anmeldeformular  
www.sanitaetsteamettis-
wil.ch gerne entgegen.  
 
 

Öffentliche Vereinsübung  
 

zum Thema «Strassenunfälle»  
 

Mi, 10. September 2025  
 
von 20.00 Uhr - 22.00 Uhr  
Gütschhalde 1, Kottwil 
 
Komm vorbei und erfahre mehr über das 
Thema «Erste Hilfe». Wir sind ein 

motivierter, junger Verein. Wir freuen uns 
auf Dich.  
 
 

Nothelferkurs: 
 

 
 

Vom Do, 18. bis Sa, 20. Sept. 2025 bietet 
das Sanitätsteam Ettiswil den Nothelfer-
kurs an. 
Der Kurs dauert 10 Stunden. 
Donnerstag 19.00Uhr bis 22.00Uhr,  
Freitag 19.00Uhr bis 22.00Uhr und  
Samstag 08.00Uhr bis 12.00Uhr.  
 
Anmeldungen nehmen wir 
unter Telefon 079 598 24 64 
oder via Anmeldeformular  
www.sanitaetsteamettis-
wil.ch gerne entgegen. 
 
 

Voranzeige:  
Weltreanimationstag  

 

 
 

 

Unsere Kurse und Instruktoren tragen folgende Anerkennungen 
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Möchtest du wissen,  
was du tun kannst,  

wenn sich ein Unfall ereignet  
oder sich jemand verletzt?  

Möchtest du Spass und  
Plausch erleben?  

Dann bist du bei uns 
richtig!  

 

Hast du noch Fragen? 
Mirjam Wespi, Feldstrasse 5a 

6022 Grosswangen / 079 371 35 96 
jugend@sanitaetsteamettiswil.ch  

www.sanitaetsteamettiswil.ch/jugend-sanitätsteam  

Schnupperübung  
Jugend-Sanitätsteam Ettiswil 
 
Motivierte Kinder ab 8 Jahren, lernen bei uns im Jugend-Sanitätsteam, 
die Erste Hilfe. 
 
Einmal im Monat, jeweils Freitags von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr, üben wir 
in Ettiswil. 
    
  
  
   
  
  
  
  
   
 
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Do. 18. September 2025 
Jumping-Workout 
 

NiSa Body Mind Soul Center in 
Reiden 
 

 

 
Treffpunkt: 
19.15 Uhr Gütschhalle Kottwil 
 

- Fahrt mit PWs nach Reiden 
- Umkleidekabinen mit Duschen vor-

handen 
 

Kosten: 
- CHF 20.- für externe Frauen 
- CHF 10.- für Vereinsmitglieder 

 
Auskunft / Anmeldung (bis 16. Sept.):  
- Annelies Hütter 041 980 50 48 

 

Weitere Infos:  
www.sportgruppe-kottwil.ch  
 

 
www.instagram.com/sportgruppekottwil  
www.facebook.com/ftvkottwil  

Unverbindlich schnuppern 
Kommen und einige schöne 
Stunden mit uns verbringen, 
kannst du an unserer  
 

Schnupper - Übung 
am 24. Oktober 2025 

 

Wir treffen uns um 18.30 Uhr vor 

dem Sigristenahus Ettiswil. 
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Feuerwehr – mehr als „nur“ ein Hobby 

Stell dir vor du drückst     und alle drücken sich…. 

Infoveranstaltung für alle interessierten  
Personen zwischen 20 und 40 Jahren 

 
Mittwoch, 17. September 2025 

19.30 Uhr im Feuerwehrmagazin in Ettiswil 
Anmeldung bis 10.09.2025 an 

y.bruehlmann@bluewin.ch oder via  
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Gemeindeverwaltung Ettiswil 
Surseestrasse 5, 6218 Ettiswil 
www.ettiswil.ch 
 

Zentrale Dienste 041 984 13 20 
Steuern 041 984 13 21 
Finanzen 041 984 13 22 
 

Die Schalter sind wie folgt geöffnet: 
Mo - Fr 08.00 bis 11.30 Uhr 
Mo, Di, Do 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

Bei Bedarf kann ein Termin ausserhalb der 
Öffnungszeiten vereinbart werden. 

 
 

Regionales Betreibungsamt Willisau 
Zehntenplatz 1, 6130 Willisau 
betreibungsamt@willisau.ch 
041 972 63 30 

 
 

Regionales Zivilstandsamt Willisau 
Schlossstrasse 5, 6130 Willisau 
zivilstandsamt@willisau.ch 
041 972 71 91 

 
 

Schule Ettiswil 041 984 13 51 
www.schule-ettiswil.ch 

 
 

ElternMitwirkung 
Sarah Schmid 079 176 86 51 
elternmitwirkung@schule-ettiswil.ch 

 
 

Kindertagesstätte Sonnbühl / 
Tagesstrukturen (Schule) 
Sonnbühl 3, 6218 Ettiswil 
www.kitasonnbuehl.ch 
kontakt@kitasonnbuehl.ch 
041 525 17 18 

 
 

Tagesplatzvermittlungsstelle Willisau 
Simone Giessler 077 513 56 86 
vermittlung@kibe-willisau.ch

Sozial-BeratungsZentrum Willisau 
Mütter- und Väterberatung 
Pfarrsaal, Surseestrasse 2, Ettiswil 
www.sozbz-willisau-wiggertal.ch 
mvb.willisau@sobz-willisau.ch 
 

telefonische Anmeldung 041 972 56 30 
telefonische Beratung 
Mo bis Do von 08.30 – 11.30 Uhr 

 
 

Wirtschaftliche und persönliche Sozial-
beratung 041 972 56 20 
Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau 
www.sobz-willisau-wiggertal.ch 
willisau@sobz-willisau.ch 

 
 

Spitex Region Willisau 041 972 70 80 
Menznauerstrasse 31, 6130 Willisau 
www.spitexregionwillisau.ch 
dienstleistungen@spitexregionwillisau.ch 

 
 

Soziokulturelle Animation 
Jugend- & Altersarbeit, Integration 
sokuan@ettiswil.ch 079 829 31 13 
Surseestrasse 5, Ettiswil 

 
 

Pfarramt Ettiswil 041 980 23 30 
Surseestrasse 2, Ettiswil 
www.pastoralraum-im-rottal.ch 
ettiswil@pastoralraum-im-rottal.ch 
 

Öffnungszeiten Sekretariat 
DI - FR 08.30 - 11.30 Uhr 

 
 

Bestattungsunternehmen 
Josef Ambühl 041 980 15 64 
Ausserdorf 39, Ettiswil 079 437 15 50 
 
Bestattungen Hauser AG 041 980 38 38 
Bühlmatt 3, Ettiswil 
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Redaktionsschluss Oktober-Mobile: Freitag, 19. September 2025 

01. Silberstreifen 60 plus E-Bike-Tour, 13.30 Uhr, Gemeindeparkplatz 

01. Silberstreifen 60 plus Spaziergang, 14.00 Uhr, Gemeindeparkplatz  

02. Silbertreifen 60 plus Freies Singen, 16.30 Uhr 

02. Feuerwehr Ettiswil-Alberswil Gesamtübung, 19.30 Uhr, Feuerwehrmagazin 

03. Feldschützen Ettiswil Training / Waldstrasse gesperrt, 18.00 Uhr, Schiessanlage Wyden 

03. Treffpunkt Frauen Entspannung durch Bewegung mit Qigong, 19.00 Uhr, Sigristenhaus 

04. Silberstreifen 60 plus Boule-Spiel / Pétanque, 16.30 Uhr, Sigristenhaus 

05. Jugend-Sanitätsteam Ettiswil Vereinsübung, 18.30 Uhr, Sigristenhaus 

05. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

06. Sanitätsteam Ettiswil Reanimationskurs BLS AED SRC, 08.00 Uhr, Gütschhalde 1, Kotttwil 

07. Armbrustschützen Brestenegg Vereinspicknick 

07. Töffli Ride Schloss Wyher 2. Töffliride Schloss Wyher 

08. Gemeinde Häckseldienst, 07.30 Uhr, Strassenrand 

09. Feuerwehr Ettiswil-Alberswil TLF-Maschinistenübung, 19.30 Uhr, Feuerwehrmagazin 

10. Feldschützen Ettiswil Training / Waldstrasse gesperrt, 18.00 Uhr, Schiessanlage Wyden 

10. Sanitätsteam Ettiswil Vereinsübung, 20.00 Uhr, Gütschhalde 1, Kottwil 

11. Silberstreifen 60 plus Mittagstisch/Jassen/Spielen, 12.00 Uhr, Restaurant Jlge  

11. Silberstreifen 60 plus Boule-Spiel / Pétanque, 16.30 Uhr, Sigristenhaus 

12. Gemeinde Jungbürgerfeier, 19.00 Uhr Sigristenhaus 

12. Gemeinde Grüngutabfuhr, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

12. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

13. Frauen Sportgruppe Kottwil Vereinsreise 

13. Treffpunkt Frauen 
Treffpunkt Kinder / Kinderkleider- und Spielwarenbörse, 09.00 Uhr, Sigristen-
haus 

13. Männerturner Ettiswil Faustballturnier, 12.30 Uhr, Sportanlagen Ettiswil 

15. Silberstreifen 60 plus E-Bike-Tour, 13.30 Uhr, Gemeindeparkplatz 

16. 
Alterskommission Ettiswil & 
Alberswil 

Kafitreff Alterskommission, 14.00 Uhr, Alters- und Pflegeheim Sonnbühl 

17. Treffpunkt Frauen Treffpunkt Chinder / Kiddy Dome, 14.00 Uhr 

17. Feuerwehr Ettiswil-Alberswil Infoabend für Interessierte, 19.30 Uhr, Feuerwehrmagazin 

18. Silberstreifen 60 plus Nachmittagswanderung, 13.15 Uhr, Postplatz Ettiswil 

18. Silberstreifen 60 plus Boule-Spiel / Pétanque, 16.30 Uhr, Sigristenhaus 

18. Sanitätsteam Ettiswil Nothelferkurs, 19.00 Uhr, Gütschhalde 1, Kottwil 

19. FC Grosswangen-Ettiswil GV, Ochsensaal Grosswangen 

19. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

19. Sanitätsteam Ettiswil Nothelferkurs, 19.00 Uhr, Gütschhalde 1, Kottwil 

20. Armbrustschützen Brestenegg Final Gemischte Mannschafts-MS, Armbrustschützenhaus Brestenegg 

20. Sanitätsteam Ettiswil Nothelferkurs, 08.00 Uhr, Gütschhalde 1, Kottwil 

20. Feldmusik Ettiswil Lotto Feldmusik Ettiswil, 20.00 Uhr, Büelacherhalle 

21. Feldmusik Ettiswil Lotto Feldmusik Ettiswil, 18.00 Uhr, Büelacherhalle 

21. Altpfadiverein (APV) Delta APV Herbstevent 

21. Männerchor Ettiswil Bettagsingen, 10.00 Uhr 

22. Mütter- und Väterberatung Mütter- und Väterberatung, 13.30 Uhr, Schulgebäude Spielgruppe (Chäferli) 

23. Silberstreifen 60 plus Tageswanderung, Bushaltestelle Post Ettiswil 

24. Töffli Ride Schloss Wyher Patronat Förderung junger Sportler - Mitgliederversammlung 

25. Gemeinde Papiersammlung, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

25. Silberstreifen 60 plus Boule-Spiel / Pétanque, 16.30 Uhr, Sigristenhaus 

25. Feuerwehr Ettiswil-Alberswil Gesamtübung, 19.30 Uhr, Feuerwehrmagazin 

26. Gemeinde Grüngutabfuhr, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

26. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

28. Jodlerklub Edelweiss Erntedankfest, Pfarrkirche Ettiswil 

29. Gemeinde Kartonsammlung, 07.00 bis 12.00 Uhr, Werkhof 

 


